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Deutſcher Beichstag .
73 . Sitzung vom 28 . April ( Schluß . )

Im weiteren Verlaufe der Berathung über die

Diätenvorlage “ erklärt

Abg . Baſſermann ( ul . ) ; :

Meine politiſchen Freunde ſind damit einverſtanden , daß
den Mitgliedern der Zolltarifkommiſſon eine Entſchädigung für

dieſe Sommertagung in irgend einer Form gewährt wird . Wir

ſtimmen dem einen Grundgedanken des Geſetzentwurfes zu , und

zwar aus dem einen Geſichtspunkte heraus , daß wir unſererſeits
die Förderung der Arbeiten der Zolltarif⸗
Kommiſſion für nützlich und ſachdienlich erachten . Eine

Haupt⸗ und Staatsaktion können wir in dieſem Geſetz , das nur

eine beiläufige Maßregel zur Förderung dieſer Aufgabe iſt , durch⸗
aus nicht erkennen . Der Staatsſekretär hat mit Recht darauf

hingewieſen , daß in dieſem Geſetz eine Verfaſſungs⸗
änderung inbegriffen iſt . Dann aber kann es ſebſtverſtänd⸗
lich nicht darauf ankommen , ob dieſe Verfaſſungsänderung eine

zeitweilige oder eine dauernde iſt . In jedem ſolchen Geſetzent⸗

wuürf iſt ſelbſtverſtändlich ohne Weiteres eine wichtige Materie zu

erkennen , und es bedarf auch dann , wenn nur vorübergehend auf

einige Wochen andere Beſtimmungen in Geltung ſein ſollen , als

ſie in der Verfafſung ſtehen , einer ſorgfältigen Erörterung der

Nothwendigkeit und Zweckdienlichkeit . Eine Verfaſſungsänder⸗

ung liegt vor ſowohl in dem Falle , daß die Seſſion geſchloſſen
und die Kommiſſion ermächtigt wird , nach Schluß des Reichstags

Die Frauen und das verſammlungsrecht . ausgelöß werden . Die Vetroffenen beſchloſſen ſich zu beſchweren ,

on anſeren Korr ponden

5
in der unabhängigen Preſſe ſprach man von zweierlei Recht ; ſelbſt

8
die Konſervativen ſchienen ein wenig befangen und betreten . Da

4 ( Berlin , 28 . April . ſtand im Abgeordnetenhauſe Freiherr v. Hammerſtein zum

geſchehen alſo doch noch Zeichen - und Wunder ! Wer anderen Male auf und ſprach : man hätte ihn mißverſtanden .

hätte das gedacht, daß der „ Bund der Landwirthe “ ſich jemals Natürlich wäre es ihm nicht in den Sinn gekommen , an einem

um die bürgerliche Freiheit verdient machen könnte . Der warGeſetz und deſſen Auslegung durch die dazu berufenen höchſten

doch allemal mit Feuereifer dabei geweſen , wenn polizeiliche Ge⸗ Gerichte irgend etwas zu deuteln . Er wollte nur erklären , daß er

rechtſame erweitert und das Bethätigungsgebiet der ſozial und
cht

gern die Hand dazu bieten würde , bei Verſammlungen in dazu

wirthſchaftlich Schwächeren noch mehr eingeengt werden ſollte . geeigneten Fällen einerlei von welcher Partei dieſe Verſamm⸗
Als man in Preußen das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht , das lungen veranſtaltet würden , dahin zu wirken , daß von der

es wirklich nicht nöthig hat , rückwärts revidiren wollte , ſtanden polizeilichen Aufſicht entweder abgeſehen oder dieſe polizeiliche

die bündleriſchen Abgeordneten ſolchem Bemühen mit freund⸗ Aufſicht auf gewiſſe Formalien nicht ohne Noth erſtreckt würde .

lichem Verſtändniß gegenüber und zum Preiſe des ſogenannten Deutlicher als der Herr Miniſter , wenn auch nicht in beſſerem

Arbeitswilligengeſetzes greift Herr Dr . Oertel , der rundliche Deutſch , ſprach ſich dann noch ein offizibſer Kommentator aus :

Lyriker der „ Deutſchen Tageszeitung “ , mitunter noch jetzt in „ man würde im Allgemeinen gnädig ſein und gegenüber zu⸗

ſeine auf „ Cantate “ und „ Jubilate “ geſtimmten Saiten . Wie hörenden Frauen die Augen zudrücken . Daß aber Verſamm⸗

„ſollten ſie auch nicht ?“ Die bündleriſche „ Weltanſchauung “ er⸗ lungen der Sozialdemokratie , die bekanntermaßen — die feſt⸗

laubte ihnen das . Dieſe bündleriſche Weltanſchauung , die im gefrorene Wendung erregt nachgerade phyſiſche Uebelkeit — den

Kleinen wie im Großen nicht über den kümmerlichſten Egoismus ] Umſturz von Staat und Geſellſchaft anſtrebe , nicht der gleichen
hinaus kommt ; die grundſätzlich nicht weiter ſieht als bis zur Licenz theilhaftig werden dürfen , ſei natürlich ſelbſtverſtändlich . “

eigenen Hofthür und die ganz ſtolz als neueſte Weisheit vom ] Das war die nackte Konſtatirung von zweierlei Verſammlungs⸗

Tage die Wirthſchaftslehre verkündet , die ſchon nicht mehr wahrrecht und mit tiefem Unbehagen ſah man , wie aus ſolchen
war , als Baco von Verulam ſie vor etzlichen hundert Jahren alſo ] Maximen nothwendig eine Praxis der Ungleichmäßigkeit des

formulirte : „ Quic quid alicui adicitur , alibi detrabhitux . “ rein willkürlichen Befindens erwachſen mußte , die das Rechts⸗

Zu deutſch : wo auch immer ein Anderer einen kleinen Vortheil gefühl je und je verletzen würde und die Zugänge zum ſozialen

nothwendig verlieren . . . Alſo : zum Vorkämpfer Frieden nachhaltig verſchütten . In der Preſſe — einzig die

es Fortſchritts , zum Förderer eines gerechten und billigen Aus⸗ trübſelige Scharfmacherclique ausgenommen — iſt das damals S e

gleichs iſt der „ Bund der Landwirthe “ von Haus aus gewiß nicht auch wiederholt unumwunden ausgeſprochen worden und dieſe 1 0 a duch in
55 g e der

geeignet . Und doch hat er diesmal Beidem — dem Fortſchritt ] Einhelligkeit iſt offenſichtlich auf die Regierung nicht ohne Ein⸗ Aaet dan d don eeee be 6
wie der Gerechtigkeit — einen Dienſt geleiſtet ; ohne daß er ' ] druck geblieben . In unſerer jetzigen Regierung iſt überhaupt diel 10 ne ee 9 11 1 1 5 e
gewollt hat , ohne daß er ſich deſſen bewußt ward , hat er Breſche Verſtändniß für die Bedingniſſe geſellſchaftlicher Verſöhnung 115
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gelegt in unſer verſtaubtes Berſammlungsrecht und es ein wenig , und gar keines mehr für ſoziale Knebelungsverſuche ( weniger 81555 115 G 10
a en 15

vorläufig nur ein klein wenig abändern helfen . Wieſo aber das vielleicht in der preußiſchen , als in der Reichsregierung ) und ſo
4 1

80 aß 5 11 eee bei d 5 9 9 1
892
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Wunder zu unſerer ſpröden nüchternen Zeit zu Gaſte kam , ſoll ] ſiſt es wohl nicht ohne Zuſtimmung des Miniſterpräſidenten gemach 5 ee 55

eform 90
hier gleich erzählt werden . Fiede eaß vas Berkiner Poltzeipräſtdzzam auf eine e be ſahens der Keeeree ,

8 8 1 5 1 30 bei dem Bürgerlichen Geſetzbuch . Ich bin aber überzeugt , daß ,
Die Vorgeſchichte iſt etwas unerfreulich . Im „ Circus Buſch“] demokratiſche Beſchwerde wegen einer am 18 . März aufgelöſten

9

1 4
8 wenn beiſpielsweiſe bei dem Bürgerlichen Geſetzbuch , doch einer

waren nun ſchon das vierte oder fünfte Mal bei der General⸗Verſammlung dieſer Tage antworten konnte : die Beſchwerde ſei
genau ſo großen nationalen Aufgabe , wie es die Juſtiggeſeze

„Kleine

en 2 5 8 8 2 5 2
verſammlung des „ Bundes der Landwirthe “ die agrariſchen nunmehr wohl erledigt , denn inzwiſchen hätten die über⸗ 25 55 e 8

1 Gattinnen und Töchter anweſend . Das war ein glatter Verſtoß ] wachenden Polizeibeamten Ordre bekommen , in Vereinsverſamm⸗ 0 ie indeen Nei ungen gerice
Jreis⸗ das C ſeb 8 8 4 1 5 2 N 5

100 gegen das Geſetz , das nun einmal — ob zu Recht oder Unrecht lungen die Entfernung von Frauen nicht zu verlangen , „ wenn
es möchte der Kommiſſion eine Entſchädigung gewährt werben

Frauen die Theilnahme an den Verſammlungen , politiſchen Ver⸗

ſammlungen verbot . Und nun war es überaus charakteriſtiſch , wie

Herr b. Hammerſtein , als man ihn bei der zweiten Leſung des

Etats darauf ſtieß , ſich mit dieſer gewohnheitsmäßigen Ueber⸗

tretung preußiſcher geſetzlicher Vorſchriften abzufinden ſuchte .
Die Frauen wären ja nur zum Zuhören gekommen ; ſie hätten
nur ein „ Segment “ der Verſammlung dargeſtellt und an den

Verhandlungen ſich nicht betheiligt . Deshalb hätte der Polizei⸗

präſident denn auch nicht mit Auflöſung vorgehen wollen . —

Als dann ein paar Tage darauf Sozialdemokraten die Probe auf
des Miniſters Exempel machten , fielen ſie freilich herein . In

dieſe nur als Zuſchauerinnen und nicht als Theilnehmerinnen

erſchienen und dieſe ihre Eigenſchaft auch durch ihr Verweilen in
bon dem eigentlichen Verſammlungsraum räumlich getrennten

Plätzen außerlich hervortrete . “ Das iſt der Sieg der „ Segments⸗

theorie “ des Herrn Miniſter des Innern ; aber fügen wir hinzu
— auch der Sieg der Gerechtigkeit , des geſunden Menſchen⸗

verſtandes und der öffentlichen Moral . Das alte verſtaubte

Verſammlungsrecht hätten wir trotz ſeiner unnützen Härten ohne
viel Schaden für die Volksſeele wohl noch eine Weile ertragen ;
das Meſſen mit zweierlei Maß nicht . Wie wär ' s nach ſo fröh⸗

lichem Beginnen denn nun mit weiteren Reformen auf demſelben

dann auch die Gewährung ſeitens des Bundesraths erfolgt ſein
würde ,

Berathungen , wie ſie uns beim Zolltarif jetzt in der Kommiſſion
noch bevorſtehen , bei dem Bürgerlichen Geſetzbuch nicht gegeben
waren .

beſchränkt , während hier bei der Zolltarifvorlage mit ihren 946

Poſitionen die Sache vollſtändig anders liegt . Daß der Vorwurf
des Herabdrückens der Kommiſſionsmitglieder in eine ſubalterne

Stellung nicht gerechtfertigt war , ergibt ohne Weiteres ein Blick

in die Verhandlungen des Reichstags in den früheren

Es hat ſich das damals erübrigt , weil ſo langwierige

Man hat ſich ſchließlich auf die großen Streitfragen

Jahren .
Es iſt doch charakteriſtiſch , daß der Abg Lasker in ſeinem

Initiativantrag vom 25 . April 1871 eine generelle Regelung dieſer

Frage ins Auge gefaßt hat . Der damalige Antrag war nicht auf eine

beſondere Geſetzvorlage zugeſchnitten , ſondern er beſagt in ſeinem 8 1

Ueber einen Geſetzentwurf von ungewöhnlich großem Umfang kann

Gebiet ? Hier könnte die preußiſche Regierung ſich ungeheure
Popularität erwerben . Und nichts würde es ſie koſten . Nichts
weiter als den Verzicht auf eine Reihe altersgrauer Beſtim⸗

Berlin , Breslau , Kiel — überall , wo man zu irgend einer

ſozialdemokratiſchen Verſammlung Frauen als Zuhörerinnen
auf die Gallerien lud — erhob ſich dräuend der überwachende

Polizeibeamte und forderte ihren Abzug . Sonſt würde un⸗ mungen , die in den heutigen Zeitläuften ohnehin jeden Sinn

bekümmert um Seine Excellenz als juriſtiſchen Kommentator ] längſt einbüßten .

I that bei allen ihren ſehr eilig betriebenen Vorbereitungen ,als
Wallh überhaupt nicht da , beſorgte alle Einkäufe , ohne darüber zu

Treue Seelen. ſprechen oder um Rath zu fragen , kurz lebte ſich überhaupt ſchon

Roman von Marja Thereſia Mah ,

preisgekrönte Verfaſſerin

gang in die „ Frau Baronin “ hinein , da ſie ja nach kurzer Zeit⸗

ſpanne nun wirklich wurde . Thränenlos war ihr Abſchied von der

Von „ Unter der Königstanne “ und „ Wie es endete
( Nachdruck verboten ]

päre Mila nöthigte Wallh, ſich zu ihr auf das alfmodiſche Sopha u
ſetzen , und während ſie liebevoll die Hand der Freundin in der

ihren hielt , ſagte ſie leiſe : „Nicht Ihr , Wally , lwir werdeſt wahr⸗

ſcheinlich die Wohnung wechſeln müſſen . Doktor Thielemann iſt ſeit

jenem Unglücksabend nicht wieder bei uns geweſen . “

„ Natürlich, “ entgegnete Wally herb , „ es iſt vollkommen zu

begreifen , daß er nicht einmal die Räume ſviederſehen mag , in denen

er eine ſo entſetzliche Szene erlebt hat . “
Mila ſchüttelte den Kopf . „ Nein , ſieh , das finde ich nun gar

nicht begreiflich . Wer ſchuldig iſt , der mag ſich ſcheuen , die Stätte

ſeines Vergehens und die Menſchen zu ſehen , die von ſeiner Schuld

wiſſen . Aber Dr . Thielemann hat ſich doch eigentlich kein Unrech

borzuwerfen . So zeigt er ſich auch hier wieder ohne ſtarke That⸗
kraft , ohne die Herrſchaft über ſich und die Verhältniſſe , und das

kann ich weder verzeihen noch verſtehen bei einem Manne

Wally war zu ſehr mit dem , was ſie ſelbſt fühlte und dachte ,

beſchäftigt , um die ſchmerzliche Unzufriedenheit herauszuhören , die

aus den Worten der Freundin klang .
Gellner ſagt, “ bemerkte ſie ein wenig zögernd , „ daß der Dok⸗

tor furchtbar leide . Auch ſein Selbſtgefühl iſt tief verwundet u
dieſer letzters Umſtand hielt ihn mehr von hier fern , als der Schmerz
über die Täuſchung . Er muß ja empfunden haben , daß weder Du

noch Tante Betty ſeine Wahl billigten — ich that es ja ebenfalls

nicht und fürchtete auch , daß nur Unheil aus dieſer Verbindung

Mittter , als ſie nach erfolgter Eheſchließung mit ihrem Gatten den

Wagen beſtieg , der ſie zur Bahn brachte , und mit heiterem Lachen

kehrte ſie ihrem Vaterland den Rücken , um einer neuen Zukunft

entgegen zu eilen , — die ſie ſich ja gar nicht anders als im roſigſten

Lichte vorſtellen konnte , — hatte ſie doch erreicht , was ſie von

früheſter Jugend an erſtrebt hatte : einen reichen Mann und einen

bornehmen Namen , und damit war ihr Ehrgeiz voll und ganz be⸗

friedigt . Ob ſie damit auch Glück , Ruhe und Frieden an ihr Leben

gefeſſelt hatte , das fragte ſich die eitle Frau nicht , ihrem ſpröden

Sinn genügte der Beſitz äußerer Güter . Wallh aber trug ſchwer an

dem ganzen Vorkommniß , für ſie ſchien durch die Heirath Roſas

nichts gefühnt , im Gegentheil , als wäre ihr ſelbſt ein Brandmal

aufgeprägt worden , ſcheute ſie ſich , dem Blicke der Menſchen zu be⸗

gegnen . Mit Aengſtlichkeit wich ſie beſonders Fräulein Lang und

Mila aus und fürchtete ſich , wenn ſie ausging , vor emer Begegnung
mit ihnen .

0

So waren faſt zwei Wochen vergangen , ohne daß die Freun⸗
dinnen einander geſehen hatten , während ſie ſonſt faſt allabendlich

ſtundenlang mit einander gearbeitet und geplaudert hatten . Da

52 ( Fortſetzung . )

3Zwölftes Kapitel .

Frehenegg hatte Recht gehabt . Roſa hatte am nächſten Mittag
ihrer Mutter , nachdem ſie von einem kurzen Ausgang heimkehrte,
mitgetheilt , daß ſie ihr Verlöbniß mit Dr . Thielemann gelöſt habe⸗
und daß ſie in drei Tagen die Gattin des Barons Michael Stro⸗
ganoff werden würde , zu welchem Zweck ſie ſich die nöthigen Papiere

von der Mutter geben ließ .
Dem Ruſſen wurde es vermöge ſeines Reichthums nicht ſchwer

alle Schwierigkeiten zu überwinden und alle Formalitäten zu er⸗

füllen , zu denen ſonſt bei demgewöhnlichen Lauf der Dinge mehrere
Wochen gehörten . Frau Dr . Kleinpaul erſchrack zuerſt bei den Er⸗
öffnungen ihrer Tochter heftig , bald aber ſah ſie durch die Initiative
Roſas ihren ſehnlichſten Wunſch erfüllt , ihre Tochter in glänzende
Verhältniſſe geſtellt zu ſehen . Deßhalb begab ſie ſich auch mit Freuden

ſche auf das Standesamt , um der Verehelichung der geliebten Tochter trafen ſie eines Tages auf der Straße zuſammen . Ohne ein Wort kommen konnte⸗ Daß es aber 0 geſchehen ſollte, hätte ich doch
ell beizuwohnen , und empfand auch für ihren vornehmen Schwiegerſohn zu ſagen , faßte Mila die Hand der Freundin und zog Wallh mit ſich nicht geahnt. Mila gog die Freundin ſanft an ſich, und da brach
ung. wahres Entzücken , als dieſer ihr ein Couvert übergab, das er ſcherz? bis in ihre Wohnung . 1

I
8das ernſte , geiſtesſtarke Mädchen in heißes Weinen aus⸗ Es war

ob haft als ein kleines Schmerzensgeld für den Verluſt ihres
Kindes

„ Warum kommſt Du nicht mehr zu mir ? “ ſagte ſie haſtig ] die erſten Thränen , die Wallh ſeit der Stunde vergoß, da ſie d

018 bezelcheete . Die alte Dame fand darin 10000 Rübel , die Roſa halblaut , obgleich ſie allein waren — Tante Betty war ausgegangen . ] Schmach ihrer Schweſter erfahren hatte und es waren wohlthätige
„Wie kannſt Du fragen , Mila , entgegnete Wally mit ſchmerz⸗ ] Tropfen , die über die blaſſen Wangen rollten . Sie löſten die

— dem Baron für ihre Mutter abgebettelt hatte , denn in den letzten

Tagen war es ihr doch bei aller Sberflächlichkeit mehrfach ein⸗
gefallen , wie ſelbſtlos die Mutter in ihrer Schwäche der angebeteten

furchtbare Spannung ihrer Seele , und wie ſie weinte , den Koopf an

Milas Schulter gelegt , die nur ab und zu , ohne zu reden , mit linder

Hand über das Haar der Freundin ſtrich , da fühlte Wally , wie ihr

lichem Lächeln . „ Mir iſt , als dürfte ich die Schwelle dieſes Zimmers

nicht mehr betreten , wo ſich ſo Unerhörtes abgeſpielt hat . Ich

alte ſchönen Tochter gegenüber immer gehandelt hatte , und ſo wollte ] glaube , ich werde Tante Betths Blick nicht ertragen können , der e Wally,

der dieſe ihr wenigſtens das Leben ein wenig erleichtern und ſie vor ] meine Schweſter in Richard ein ſolches Leid angethan hat , und gar ] allmählich die Ruhe wiederkehrte und der Muth , ſich in die unab⸗

Firr die der Gedanke , ihm zu begegnen , iſt mir ſo entſetzlich , daß ich die] änderliche Sachlage zu ſchicken . „ Du treue Seele, “ ſagte ſie leiſe ,
den kleinen Kümmerniſſen der Alltäglichkeit bewahren. F
Schweſter hatte Roſa allerdings kein Wort wieder gehabr . Sie Mama beſtimmen möchte , wieder von hier weg zu ziehen . “ als ſie das Haupt erhob , „ Du haſt noch niemals anders geſprochen ,



2. Seite . eerul Anzeiner , Manüheim , 29 . April ,

der Reichstag nach dem Abſchluß der erſten Berathung unter Zu⸗
ſtimmung des Bundesrathes beſchließen , daß der Entwurf einer Kom⸗

miſſion zur Vorberathung überwieſen , die Verhandlung des Reichs⸗
tags in der nächſten Tagung derſelben Legislaturperiode fortgeſetzt und
in der Zwiſchenzeit die Vorberathungen der Kommiſſion begonnen oder

fortgeſetzt werden . Jür dieſen Fall werden in § 3 für die Mitglieder
der Kommiſſion Erſatz der Reiſekoſten und außerdem
Diäten , deren Höhe durch das Bundespräſidium bis zur geſetzlichen
Feſtſtellung feſtgeſetzt wird , vorgeſehen . Dieſer Geſetzentwurf iſt
damals zunäck eine Kommiſſion gegangen . Die Kommiſſion hat

utrages Lasker angenommen , und iſi den

lüſſen finden Sie die beiden Hauptpringipien , alſo
einmal , daß für wichtige Geſetze überhaupt eine Regelung ſtattfinden
kann , und dann die Gewährung der Diäten . Zu einer endgiltigen
Regelung im Plenum iſt die Sache nicht gekommen , ſie iſt in der

zweiten Berathung ſtecken geblieben . Dann kommt das Jahr 1874 ,
in dem wiederum von Lasker und Genoſſen in einem Initiativantrag
die Sache aufgesriffen wird , diesmal nicht mehr generell , ſondern in

Rückſicht auf das Gerichtsverfa gsgeſetz u. ſ. w. Die Folge der

ſehr kurzen Erörterungen im Plenum war die Vorlage eines Entwurfs
der verbündeten Regierungen , und ähnlich iſt die Sache 1876 gemacht
worden , nur daß damals die Juitiative von dem Präſidenten des

deutſchen Reichstags ausgegangen war , der ein Schreiben an den

Reichskanzler Fürſten Bismarck gerichtet hat , in dem er auf die Be⸗

rathung der Kommiſſion für die Juſtizgeſetze hinwies und daraufhin
iſt ſofort der Geſetzentwurf vorgelegt worden . Wenn danach Herrn
Singer eingexäumt werden kann , daß bei einzelnen Entwürfen es
anders gemacht worden iſt als hier beim Zolltarif , ſo müſſen wir doch
darauf hinweiſen , daß bei Entwürfen von ähnlich großem Umfange
und einer Tragweite , wie die Reichsjuſtizgeſetze ſie hatten , man auf
den Boden der heutigen Vorlage damals ſchon ohne bedeutenden
Widerſpruch im Hauſe getreten iſt .

Es ſcheint mir ſonach dieſer Entwurf eine prinzipielle Be⸗

deutung nicht zu haben , ſondern im Weſentlichen eine praktiſche ,
Die einfache Frage der Förderung der Arbeiten der Zolltarif⸗
Kommiſſon ſteht zur Diskuſſion . Infolge deſſen bin ich auch
nicht der Anſicht , daß dieſe Frage zuſammenhängt mit der

algemeinen Diätenfrage . Ich gebe dem Abg . Singer

Kommiſſionsbeſck

des Reichsamts des Innern gemacht hat , direkt als Argumente
für die allgemeinen Diäten oder Anweſenheitsgelder verwandt

werden können . Ich will mich auf die allgemeine Diätenfrage
hier nicht näher einlaſſen . Ich habe den Standpunkt meiner po⸗

litiſchen Freunde in dieſer Frage zu wiederholten Malen , auch in

dieſem Jahre , ſchon hier zur Geltung gebracht . Wir erachten
die Einführung von Diäten bezw . Anweſenheitsgeldern für eine

politiſche Nothwendigkeit angeſichts der Thatſache ,
daß wir an einer chroniſchen Beſchlußunfähigkeit in dieſem Hauſe
leide , angeſichts der Thatſache , vaß der Reichstag ſeit vielen Jah⸗
ren die Diäten fordert . Ich will auf die Gründe der Nothwendig⸗
keit der Diäten hier des Weiteren nicht eingehen , ich möchte nur

eins meinen , daß die vberbündeten Regierungen ſich
dieſer Aufgabe nicht länger entziehen ſollten , da ſie ſich dann

ſchließlich verantwortlich machen , da der Reichstag immer

die Anweſenheitsgelder fordert , wenn der heutige Zuſtand fort⸗
dauert . Im Uebrigen iſt es ja öffentliches Geheimniß , daß eine

Reihe unſerer leitenden Staatsmänner auf dem Boden

der Einführung von Diäten ſtehen . Nun iſt von dem

Abg . Singer die Behauptung aufgeſtellt worden , die Annahme
der heutigen Vorlage ſei die erſte Etappe zur Einführung der

allgemeinen Diäten . Ich halte auch das für vollſtändig
falſch . Davon kann gar keine Rede ſein . Der Bundesxath
wird dadurch , daß er das Pauſchale vorſchlägt für die Kommif⸗
ſionsmitglieder , in keiner Weiſe gebunden , die allgemeinen Diä⸗

ten vorzuſchlagen . Auch die Vorlage von 1874/76 hat die all⸗

gemeinen Diäten nicht gebracht . Aber ebenſowenig bin ich der

Anſicht , daß mit Gewährung der Pauſchalvergütung für die

Arbeiten der Zolltarifkommiſſon in dieſem Sommer irgend wel⸗

cher Verzicht auf die Forderung der Mehrheit des Reichstags

zur Diätenfrage ſelbſt herbeigeführt wird . Im Gegentheil , ich

glaube für meine Perſon , daß der Zwang der Situgtion bei der

Zolltarifberathung in zweiter und dritter Leſung in dieſem

Hauſe ſo ſtark ſein wird , daß die Regierung , wenn ſie den

Zolltarif will , ſich auch wird entſchließen müſſen , Diä⸗

tken zu bewilligen , ( Sehr richtig ! ) Daß in dieſee Rich⸗

tung irgend etwas zu Ungunſten der allgemeinen Diätenfrage
verändert wird , wenn wir heute beſchließen , daß die Kommiſſions⸗

mitgieder dieſe Pauſchalvergütung dieſen Sommer bekommen

ſollen , davon kann nach meiner Anſicht nicht die Rede ſein . Es

ſoll für die außerordentliche Leiſtung , welche darin liegt , daß
eine Reihe von Mitgliedern , während die andern nach Hauſe

gehen , hier feſtgehalten werden , eine beſondere Vergütung gege⸗

ben werden . Ich meine , für dieſe Vorlage könnte , da ſie eim

prinzipielle Bedeutung nicht hat , ein jeder ſtimmen , der überhaupt

haben will , daß der Zolltarifmöglichſt raſch ins Ple⸗

der Nothwendigkeit der Erhöhung der Getreidezölle ſtehen , ſondern
gerade auch Diejenigen , die die Erhöhung der Getreidezölle nicht
wünſchen . ( Sehr richtig . ) Auch die müſſen den Wunſch haben ,
daß die Kommiſſionsberathung zum Abſchluß kommt , damit
die Erörterungen in voller Oeffentlichkeit ,
in zweiter und dritter Leſung , in dieſem Hauſe geführt werden

können . ( Sehr richtig ) . Das iſt ohne weiteres klar . Wir ſtim⸗
men den Grundgedanken der Vorlage zu . Wir wünſchen , daß
der Zolltarif verabſchiedet wird , weil wir in einer ſolchen Vor⸗

lage , beſchloſſen im Verein mit den verbündeten Regierungen ,
einen Nutzen erblicken für die deutſche Landwirthſchaft wie für
die Induſtrie ; weil wir der Anſicht ſind , daß dadurch nicht
allein ein höherer Zollſchutz für die Landwirthſchaft erreicht wer⸗

den kann , ſondern auch daß es damit allein ermöglicht wird ,

wiederum zu langfriſtigen Handelsverträgen
zu kommen . Nun hat Herr Singer heute wiederum von Brot⸗

wucher geſprochen und dabei den Mund recht voll genommen .

Ich möchte ihn verweiſen auf die Wahlin Saarbrücken .

Dort waren drei Kandidaten aufgeſtellt , zwei ſtanden auf dem .

Boden der Erhöhung der Kornzölle , das waren die Kandidaten

der Nationalliberalen und des Centrums , der dritte war der

Bergmann Spaniol . Das Stimmenergebniß iſt fogendes : die

beiden Kandidaten , die die Nothwendigkeit der Erhöhung der

Kornzölle einſehen und ſich dafür erkälrt haben , haben der eine ,

Juſtizrath Boltz , 18 000 , Rechtsanwalt Muth 14500 Stimmen

erhalten , während der begeiſterte Anhänger der Parole des

Brotwuchers ſich mit 826 Stimmen hat begnügen müſſen ( Hei⸗

terkeit , Zurufe links ) , in einem Bezirk , in dem

42 000 Bergleute vorhanden ſind ( Zurufe links :

Königreich Stumm ) . Sie werden nicht der Anſicht ſein , daß

Wahlbeeinfluſſungen in ſolchem Umfange ſtattfinden können ,

um dieſe Zahlen zu erklären ( Sehr gutl ) , das iſt ganz unmöglich .
Was die Detailfrage anlangt bei der Ausgeſtaltung der Ver⸗

gütung für die Kommiſſionsmitglieder , ſo will ich mich darauf
des Näheren nicht einlaſſen , nachdem von Herrn Singer die Ver⸗

weiſung an die Budgetkommiſſion beantragt iſt und dort Ge⸗

legenheit ſein wird , das alles näher zu beſprechen . Wir waren
an und für ſich der Anſicht , daß es möglich ſein müßte, dieſe
Vorlage ohne Weiteres im Plenum zu erledigen , wollen

aber dem Wunſch einer großen Partei nicht widerſprechen , nach⸗

dem ſich auch andere Parteien angeſchloſſen haben ( Beifall ) .
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Abg . Richter ( freiſ . Volksp . ) erklärt , nach ſeiner Anſicht liege

in der Vorlage eine Verfaſſungsänderung ; wenn man dieſe Vorlage
annehme , könne man auch die Diäten auf Zeit , z. B. 10 Jahre , ein⸗

führen . Die jetzigen Seſſionen ſeien viel länger , als zu der Zeit, als

die Diätenloſigkeit eingeführt wurde . Daß die Kommiffion ſo lange

arbeite , liege an dem Kuhhandel , der dort getrieben werde .

Abg . Dr . Frhr . v. Hertling ( Centr . ) ſtimmt der Vorlage zu ;

die Wähler des Centrums ſeien überwiegend zolltariffreundlich und

begrüßten jede Maßregel , die der Verabſchiedung desſelben die Wege

ebnet . Dem Antrag auf Verweiſung an eine Kommiſſion wolle er ſich

nicht widerſetzen .
Abg . Schrader ( freiſ . Ver . ) : Er könne der Vorlage nicht zu⸗

ſtimmen ; ſie würde der Würde des Hauſes nicht entſprechen ; ſeine
Partei halte auch ohne Diäten den Zolltarif für ein Ausnahmegeſetz .

Abg . Lindemann ( KReichsp . ) erklärt , ſeine Partei habe keine

Urſache , ſich dem Entwurfe zu ſpiderſetzen . Abg . Lieberm ann
v. Sonnenberg : Man könne die Vorlage als grundſätzliche Zu⸗

ſtimmung zu den Reichstagsdiäten anſehen . Abg . Delſor ( Elſ . ) :

Seine Partei ſei für allgemeine Diäten ; hier wolle man Ueberſtunden

bezahlen , für die ordinäre Arbeit des Reichstages nicht .

Abg . Bebel ( Soc . ) : Nach der Reichsverfaſſung dürfen die Mit⸗

glieder des Reichstages leinerlei Entſchädignug beziehen . Wenn die

Regierung die Verfaſſung reſpektire , dürfte ſie derartige Vorlagen

nicht einbringen . Staatsſekretär Dr . Graf v. Poſadowsky ; Die

Vorlage enthält neben der allgemeinen Beſtimmung der Reichsver⸗

faſſung ein Spezialgeſetz für einen beſonderen Fall . Abg . Werner

tritt für allgemeine Diäten ein .

Nach weiterer Debatte wird ie Vorlage an die Budgetkom⸗

mäiſſion verwieſen . Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfes

betreffend den fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe . Hierzu liegen

ſozialdemokratiſche und freiſinnige Anträge auf allgemeine Be⸗

ſeitigung des fliegenden Gerichtsſtandes vor . Abg . Rintelen :

Man müſſe ſich mit der Vorlage begnügen . Weiterberathung morgen ,

außerdem Rechnungsſachen , Geſammtabſtimmung über die Seemanns⸗

ordnung .

Der Gumbinner Mordprozeßz .
( Zehnter Tag . )

( Telegraphiſcher Bericht . )

S. u. H. Gumbinnen , 28 . April .

Die Hoffnung , daß der Gumbinner Prozeß mit dem heutigen

Tage zu Ende gehen werde , hat ſich nicht erfüllt . Durch fortwährende

neue Zwiſchenfälle iſt es vielmehr dahin gekommen , daß der früher in
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5 Sitzungstagen erledigte Prozeß diesmal beinahe vierzehn Tag
Anſpruch nehmen wird , da zu morgen , Dienſtag , noch Zeugen g
laden ſind und demgemäß erſt i gen mit

!
Plaidoyers⸗⸗

gonnen werden kann . Das Urtheil wird für Donnerſtag Abend er⸗
wartet . Ueber den Ausgang des Prozeſſes gehen hier die Meinungen
noch ſehr auseinander , da man Grund für die Annahme zu haben

laußt , daß das Gericht zur Zeit noch nicht zu ber namentlich in
Berlin berbreiteten Anſicht geſommen iſt , daß es zu einer Frei⸗
ſprechung der beiden Angeklagten kommen muß . Eine tie ; ⸗
gehende Erregung

ſi en igierskreiſe R⸗
folge der Bekanntgabe der

Berlin d

I1wernto

Barthel in B den Rechtsar 1 bemächtigt , in
welcher bekanntlich über das Verhalten einiger Gumbinner Leutnants
kurz nach der Ermordung des Rittmeiſters v. K. in einem hieſigen
Reſtaurant mit Damenbedienung Mittheilung gemacht wird . Man
vertritt hier die Anſicht , daß die Zuſchrift entw

fikation der Vertheidigung bedeutet , oder aber , d
ſogenannte „ betrunke

i

der die allerdings
mi

er eine Myſti⸗
s ſich um eine

handelt , mit
re nicht das

ſte zu thun haben. ( In Berlin kurſirte he früh das

icht , daß der Briefſchreiber thatſächlich als ein früherer Unteroffi
zier Barthel , der in Stallupönen und Gumbinnen als Dragoner ge⸗
dient hat , ermittelt worden ſei . Derſelbe ſoll alsbald verhaftet und
nach Gumbinnen überführt worden ſein . Letzteres dürfte jedoch kaum
zutreffend ſein , da der Genannte ſich ja ſelbſt in ſeinem Briefe an
das Gericht zur Zeugnißabgabe bexeit erklärt und nur um Ueser⸗
ſendung eines Reiſevorſchuſſes gebeten hat . )

Nachdem vor Beginn der heutigen zehnten Sitzung der Kom⸗
mandeur des hieſigen Dragoner⸗Regiments Oberſtle nt v. Win⸗

terfeldt längere Zeit mit dem Vertreter der A ge . ⸗K. ⸗G. ⸗R.
Meyer konferirt hatte , eröffnete um 9 Uhr Vormittags der Ver⸗
handlungsleiter . ⸗K. ⸗G. ⸗R. Scheer die Verhandlung mit fol⸗
gender Erklärung : Nachdem . ⸗A. Horn es in der Sonnabend⸗
Sitzung für angebracht gehalten habe , den Brief des früheren Unter⸗
offiziers Barthel mit ſeinen ſchwerenunſchuldigungen
gegen Offiziere des hieſigen Dragoner ⸗Regiments
in extenso zu berleſen und der Vertreter der Anklage beantragt
habe , dieſen Brief einfach acl acta zu legen , da das in dem Schreiben
Vorgebrachte für dieſen Prozeß nicht in Frage komme , halte er doch
noch einige Bemerkungen zu dieſer Sache für angezeigt , umſomehr ,
als der Vertheidiger mit einer gewiſſen Betonung vom Gerichtshofe
die Wahrung der Ehre des Offizierskorps gefordert habe . Wenn
auch jeder Gebildete keinen Zweifel darüher hege , daß Letzteres auch
ohne die Mahnung des Vertheidigers geſchehen werde , ſo wolle er
doch die Konſtatirung nicht unterlaſſen , daß ſofort nach Bekannt⸗
werden der Barthel ' ſchen Zuſchrift das hieſige Dragoner⸗Regiment
die nothwendigen Schritte zur Aufklärung dieſer Sache in der ener⸗
giſchſten Weiſe gethan habe . Ferner theilt der Verhandlungsleiter
mit , daß wiederum zahlreiche anonyme Zuſchriften eingelaufen ſeien ,
auf die abſolut kein Werth gelegt werden würde . Die ſodann noch⸗
mals aufgerufenen Zeugen , Magazinarbeiter Eckert , deſſen Frau
und der zwölfjährige Sohn der Beiden , blieben auf wiederholtes ein⸗
dringliches Befragen bei ihren Angaben über den von ihnen mit⸗
getheilten Vorfall an der Hinterpforte der Kaſerne am Tage der
Mordthat . . ⸗K. ⸗G. ⸗R, Meher beantragt nunmehr die Proto⸗
kollirung dieſer drei Ausſagen , welchem Antrage das Gericht zu⸗
ſtimmt . Bei der genauen Feſtſtellung ihrer Ausſage bleibt Frau
Eckert dabei , daß ſie die beiden Männer ganz genau geſehen habe ,
trotzdem nach einer inzwiſchen von meteorologiſchen Obſervatorium
in Berlin eingeholten Auskunft am 21 . Januar 1900 die Sonne
ſchon um 4 Uhr 23 untergegangen und der Mond erſt um 7 Uhr 47
aufgegangen iſt und Tags zuvor Neumond war , ſodaß der Mond
nicht , wie Frau Eckert dies behauptet , um die fragliche Zeit geſehienen

haben kann . Der Vertheidiger . ⸗A. Burchardt bemerkt daher ,
daß die Zeugin , obwohl ihre Bekundungen , wenn ſie zutreffend
wären , für die Vertheidigung von großem Werthe ſein würden ,
als unglaubwürdig betrachtet und daher unvereidigt bleiben müſſe ,
Auch der Vertreter der Anklage , . ⸗K. ⸗G. ⸗R. Meyer und . ⸗A.
Hörn bitten die Zeugin nicht zu vereidigen . Dieſer Bitte ſchließt
ſich auch der Ehemann der Zeugin an . Nach längerer Berathung be⸗
ſchloß jedoch das Gericht , ſowohl den Mann wie die Frau Sckert
zu bereidigen . Alsdann erſchien die ehemalige Schneiderin des Ober⸗
leutnants v. Pöllnitz , ein Fräulein Wurl , als Zeugin , bei welcher
bekauntlich ein unbekannter Mann eingeſtiegen und ſich als der
Mörder des Herrn b. K. bekannt haben ſoll . Sie erzählt heute
eine mit dem ganzen Fall offenbar gar nicht im Zuſammenhang
ſtehende Geſchichte , wonach eines Nachts während eines furchtbaren
Gewitters eine Militärperſon durch das Fenſter ihres Schlafzimmers
eingeſtiegen ſei , die auf ihr Hilfegeſchrei hin aber ſofort die Flucht
ergriffen habe . Der Mann ſei in das Lokal des Reſtaurateurs Höft
gegangen . Letztere ſagte ihr auf Befragen , der Mann ſei Reſerviſt
und jetzt im Landrathsamt Pillkallen beſchäftigt . Höft ſei auch einige
Tage darauf mit dem betreffenden Manne zu ihr gekommen . Letz⸗
terer gab zu , daß er durchs Fenſter zu ihr eingeſtiegen und ihr
Schweigegeld geben wollte . Sie habe dies nicht angenommen . Im
weiteren Verlaufe der Verhandlung wird vom praktiſchen Arzt

eeen bekundet, daß die alte Frau Schlemminger , die den
Vizewachtmeiſter Bunkus der That verdächtigte , ganz ſchwachſinnig
ſei . Zwei Zeugen bekunden , daß der Fahnenſchmied Krieg zur Zeit
des Mordes in der Kantine war . Krieg gibt auf Befragen an ,
er ſei magenleidend und werde leicht unwohl . Zeuge Skoppek foll
vereidigt werden . Der Vertheidiger Burchardt weiſt darauf hin ,
daß derſelbe ſich vielfach in Widerſprüche verwickelte und erklärt habe ,
er habe eigentlich gar nichts geſehen . Er , Burchardt , halte dafür ,
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als Du es gemeint haſt , und wenn Du einem die Hand gibſt und

einem anſchauſt , ſo fühlt man , daß Du kein Unrecht kennſt . “

In ernſtem Geſpräch blieben die Freundinnen wohl noch eine

Stunde beiſammen . Wally wußte , wie rückhaltslos ſie dem ſchönen

ſtolgen Mädchen vertrauen konnte , das neben ihr ſaß , und es that

ihr wohl , nach der Beſchränkung und Selbſtbeherrſchung , die ſie ſich

faſt ihr ganzes Leben lang hatte auferlegen müſſen , einmal alle ihre

Sorge , alle erfahrene Bitterkeit auszuſprechen : wie Roſa von jeher
der Liebling der Eltern geweſen , verhätſchelt und verzogen worden

ſei , wie ſie ſchon als Kind lügenhaft und egoiſtiſch geweſen ſet , wie

aber der Vater , beſtochen von ihrem Liebreiz , nie an ihre Schuld

geglaubt habe , im Gegentheil , bei jeder Klage der älteſten Schweſter
dieſe des häßlichſten Neides beſchuldigt habe und wie dann nach dem

Tode des Vaters ſich die ſchwache Mutter völlig von der ſchönen

jungeren Tochter habe beherrſchen laſſen .

( Fortſegung ſolgt . )

Buntes Fenilleton .
— Spen Hedin wieder aufgetaucht . Vor einem Jahre hörte man ,

baß der berühmte Reiſende das geheimnißvolle männermordende Tibet

durchqueren wolle . Und das zu einer Zeit , wo das ganze chineſiſche
Reich im Aufruhr zu ſein ſchien , im Kampf gegen Europa , Amerika
und Japan . Bange Sorge um den Nichtsahnenden erfüllte weite
Kreiſe . Da berichtete vor Kurzem der Telegraph , daß Hedin dies⸗

ſeits der Himalaya wieder aufgetaucht ſei , daß er trotz ſeiner Ver⸗

kHeidung von den tibetiſchen Soldaten entdeckt und mit genauer Noth
ber Gefangenſchaft und wohl einem martervollen Tode entgangen ſei .
Nun erreicht uns hochintereſſante Kunde durch einen an ſeinen Ver⸗

leger Brockhaus gerichteten Brief , der auch den Leſern ſeines
ſpannenden Buches „ Durch Aſiens Wüſten “ willkommen ſein wird .

Wir entnehmen dieſem folgende intereſſante Einzelheiten : Ganz be⸗

ſonders freute es mich , aus Ihrem Briefe zu erfahren , daß Sie nichts
dagegen haben , meine neue Reiſebeſchreibung zu publiziren . — Ich
hoffe aufrichtig , daß wir mit vereinigten Kräften eines der ſchönſten

eiſebücher aller Zeiten herausgeben werden können . Dies klingt viel⸗

leicht wie Renommage ,aber ich kann es ganz nüchtern ſagen, da ſch
Alles kenne und geleſen habe , was über Inneraſien und Tibet ge⸗
ſchrieben iſt , und da ich auch meiſe jetzigen Materialien und Erfahr⸗

ungen mit denen meiner vorigen Reiſe vergleichen kann , wobei ich zu
dem Reſultate komme , daß die gegenwärtige Reiſe als Kraftleiſtung
von allen Geſichtspunkten aus unvergleichlich reicher iſt . Betrachte

ich nur , was ich über den Gang der Reiſe niedergeſchrieben habe , ſo

finde ich, daß ich daraus drei ſolche Bücher wie „ Durch Aſiens Wüſten “

ſchreiben könnte , ohne langweilig zu werden . D. h. 1) der Tarimfluß
und die weſtliche Gobiwüſte , 2) die Lop⸗Wüſte und Lop⸗Nor , 3)
Tibet . Die große Schwierigkeit beim Schreiben des Buches wird alſo
die Begrenzung des Materials ſein , die Condenſirung . Denn man
kann doch nicht verlangen , daß das Publikum ein Buch von 3000

Seiten leſen ſoll ! Photographien haben ich tauſende . Die Reiſe
war , gerade wie die vorige , 10 000 Kilometer leng . Während aber

von der vorigen Reiſe nur 3000 Kilometer neu waren , ſind jetzt
9000 Kilometer abſolutneue GEroberungen , wo ſogar noch
keine Aſiaten geweſen ſind . Ich habe dieſe geheimnißvolle Gegend
foreirt und mit Aufwand aller menſchlichen Energie foreirt , um den

hypnotiſchen Drang des verführeriſchen „ deſiderium incogniti “ zu
befriedigen . Es iſt eine Geſchichte , die nie geſchrieben , nie verſtanden
wird , wie viel Entſchluß und trockene Thränen ſo eine Reiſe koſtet .
Man kann Blut weinen , wenn Männer und Thiere ſterben oder leiden
und man ihnen nicht helfen kann , man geht trotzdem immer weiter

zu noch tolleren Unternehmungen ! Es muß eine beſondere Gnade
Gottes ſein , daß ich immer geſund herauskomme , während die

Anderen ſterben oder ihre Geſundheit für immer ruiniren . Es wird
eine glühende Reiſebeſchreibung , und an eigenthümlichen pſycholo⸗
giſchen Beobachtungen wird es nicht fehlen . Meine Karte iſt in 1076
Blättern 300 Meter lang — wie wird ſo ein Ding veröffentlicht ?
Was denken Sie davon ? Es ſtecken viele müde Stunden in dieſer
Karte , jede trockene Ravine iſt eingezeichnet ; es wäre ſchade , wenn
die Erdbeſchreibung nicht dieſe peinlich detaillirte Zeichnung unbe⸗
kannter Gegenden unverkürzt erhalten könnte . But this is another

story , wie Kipling ſagt . Was die Reiſebeſchreibung betrifft , wird

ſie eine Apotheoſe der Entdeckungsgeographie ſein auf der Grenze

* — ccc
Zwiſchen zwei Jahrhunderten . Jetzt muß ich ſchließen ,da es ſchon
Mitternacht iſt und ich morgen weiter reiſe durch das große unendliche
Aſien . Ueber meine Eindrücke aus Indien werde ich Ihnen einen
anderen Brief aus Leh ſchreiben . It was à glorious time , das
ſchönſte , was ich erlebt habe . Das intereſſanteſte in ganz Indien iſt
doch Lord Curzon , der Vicekönig . But this is another story ! Auf
baldiges Wiederſehen ! Anfang Juli bin ich in Stockholm — mein
guter Schutzengel wird mich nicht verlaſſen . Ihr treu lgeberer
Svan Hedin .

— Die ſchamhafte Miß . Von einer Heirath , die unter ſehr merk⸗
würdigen Umſtänden zu Stande gekommen iſt , wird aus Turin be⸗
richtet : Es handelt ſich um den eben geſchloſſenen Lebensbund einer
ſchönen engliſchen Erbin mit einem ebenfalls vermögenden italieniſchen
Malex , der noch dazu ſich der beſten Ausſichten erfreut . Die Geſchichte
erinnert auffallend an die bekannte Operette „ Miß Helyett “ , in der
die blonde Miß Meere und Länder bereiſt , um einen jungen Mann
ausfindig zu machen , der ſie einen Berg hatte hinunterrollen ſehen .
Da bei dieſem Unfall mehr zum Vorſchein gekommen war, als man
ſonſt bei einer jungen Dame zu ſehen gewohnt iſt , hielt die in ihrem
Schamgefühl verletzte Miß eine Heirath für unumgänglich noth⸗
wendig , Der Schauplatz der Turiner Heirathsgeſchichte , die ebenſo
romantiſch und noch dazu wahr iſt , liegt nicht in den Bergen , ſondern
iſt der Valentin⸗Park in Turin , in dem man ſich im Winter mit
Schlittſchuhlaufen vergnügt . Der junge italieniſche Maler , der jetzt
glücklicher Ehemann iſt , hatte ſich in eine ſchöne Engländerin ver⸗
liebt . Er fand eine Gelegenheit , ſich ihr zu nähern und ſie zu ſprechen ,
aber die ſchöne Miß war leider kalt wie Marmor , alle glühenden
Reden des verliebten Malers über Kunſt fanden kein Echo in ihr⸗
Wenn er über die Liebe ſprach , ſo ſagte ſie abweifend , ſie wäre zum
Leben nicht nöthig und die Ehe ſei eine veraltete Form der Fnecht⸗
ſchaft . Sie war prüde bis zum Exzeß , wenn das Geſpräch ein
heikles Thema berührte . Der arme Maler war in Verzweiflung .
Da kam ihm die kühne Idee , aus der Prüderie der Miß gerade einen
Vortheil zu ziehen , um ſie aus ihrer Reſerve herauszudrängen . Im

eFebruar war es noch ſehr kalt in Turin und die Eisbahn ſehr beſucht .
Die blonde Miß erregte durch ihre Anmuth allgemeine Bewunderung
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1Mannheim , 29 . April .
General⸗Auzeiger .

1

Ckoppek ſei ein Zeuge , dem man das Bewußtſein von der Heiligkeit

es Eides nicht zutrauen könne . Vertheidiger Houn widerſpricht der

Vereidigung aus rechtlichen Gründen . Erſt als Bäckmann nach Gum⸗

bingen gekommen ſei , änderte ſich die Sache . Skoppek ſei aus der

Haft entlaſſen und Hickel verhaftet worden . Wäre die erſte Aus⸗

ſage des Krümperkutſchers richtig , wonach Skoppek nicht mehr im

Skall war , als der Schuß fiel , dann wäre er der That verdächtig .

Vertreter der Anklage Meher erſucht Skoppek zu vereidigen , da

derſelbe in ſeiner Ausſage von Anfang bis zu Ende konſequent ge⸗

blieben ſei . Der Gerichtshof beſchloß nach einer Berathung von kaum

5 Minuten Skoppek zu vereidigen , da ein geſetzlicher Grund zur

Nichtvereidigung nicht vorliege . Skoppek wird hierauf vereidigt und

die Verhandlung bis 4 Uhr Nachmittags Unterbrochen .
In der Nachmittags ſitzung wurde der frühere Wacht⸗

meiſter Buckpeſch vernommen . Er bekundet , als der tödtliche

Schuß fiel , ſeien er und Wachtmeiſter Schulz , ſowie die Unteroffi⸗

ziere Wiener , Ehrenheim , Eiſenberg , Stiebert und Fehlert in der

Reitbahn geweſen . Alsdann wird in eingehendſter Weiſe Unteroffi⸗

zier Domning vernommen . Dieſer war eine Zeit lang wegen

Verdachts der Begünſtigung Hickels verhaftet , wurde aber auf An⸗

trag des Staatsanwalts freigelaſſen . Zeuge bekundet auf Befragen

des Verhandlungsleiters , Hickel ſei am Mordtage gegen 4½ Uhr

Nachmittags zu ihm in den Stall gekommen und etwa 10 Minuten

geblieben Genau könne er die Zeit nicht angeben . Wenige Leinuten ,

nachdem Hickel ſich entfernte , habe der Gefreite Bandilla die Nachricht

in den Skall gebracht , der Rittmeiſter habe ſich erſchoſſen , Der Ver⸗
eir der Anklage bemerkt , der Zeuge habe zu Protokoll gegeben ,

Hickel habe ihm geſagt , wie lange er wohl im Stall bei ihm war .

Darauf habe der Zeuge erwidert , ein bis drei Minuten . Hickel habe

entgegnet , daß es bedeutend länger geweſen ſei . Der Verhandlungs⸗

leiter hält dem Zeugen dieſe Ausſage vor . Zeuge erllärt jedoch wie⸗

derholt , daß er ſo etwas nicht geſagt habe .

Die Wahlen in Frankreich .

Die Lichtſtadt Paris hat gegen das Miniſterium ent⸗

ſchieden . Das pflegt die Lichtſtadt mit Vorliebe zu thun . Da⸗

mit ſoll aber nicht geſagt ſein , daß die Erfolge der Nationaliſten

in der Hauptſtadt für das Ausland gleichgiltig ſind . Wenn eine

wieder einmal ein klerikales Miniſterium die Leitung der politi⸗

ſchen Geſchäfte in Frankreich übernehmen könnte , ſo iſt das nicht

gerade ungerechtfertigt . Paris iſt zwar nicht mehr Frankreich ,
Die genaue Berechnung der bis jetztaber immer noch ſein Kopf .

bekannten Wahlergebniſſe liefert folgende Zahlen :
Gewählt wurden guf miniſterieller Seite 29 gemäßigte Repu⸗

blitaner , 94 Radikale , 44 ſozialiſtiſche Radikale , 19 Sozialiſten , zu⸗

ſammen 186 Abgeordnete der Linken , gegenüber von anti⸗

miniſterieller Seite 81 Rechts⸗Republikaner , 41 Ralliirten , 36 Natio⸗

naliſten , 23 Monarchiſten , zuſammen 1 81 Abgeordneten der

Auf 165 Wahlkreiſe vertheilen ſich ferner Stich⸗

denen 28 gemäßigte Republikaner , 60 Radikale , 48

radikale Sozialiſten und 41 Sozialiſten , zuſammen 272 Candidaten

der Linken , gegenüberſtehen 47 Rechts⸗Republikanern , 20 Ralliirten ,
der

krechten Seit

wahlen , in

64 Natioualiſten , 11 Monarchiſten , zuſammen 142 Kandidaten

rechten Seite . Aus 59 Wahlkreiſen ſteht das Ergebniß noch aus .

Der Erfolg der Nationaliſten iſt bedeutend , mit Ausnahme

der algeriſchen Wahlkreiſe , wo außer Drumont auch noch andere

Nationaliſten geſtürzt worden ſind . Die Entſcheidung liegt bei

faſt gleichem , bereits feſtem Ergebniß für die links wie für die

Wollte man den

Ausgang des erſten Wahlganges nach den Urtheilen der Parifer
rechts ſtehenden Parteien in den Stichwahlen .

Blätter oder nach den Ergebniſſen ihrer ſtatiſtiſchen Berechnungen

arger Verlegenheit ſein , denn ſo

viele Parteien da ſind , ſo viele ſchreiben ſich auch den Sieg zu und

Unter ſolchen Umſtänden

haben die franzöſiſchen Preßſtimmen ſogut wie gar keinen Werth.
Aurore mitgetheilt ,

beſtimmen , ſo würde man in

wiſſen ihn durch Zahlen zu belegen .

Als Stichprobe ſei die Auslaſſung der

die meint :
Die Pariſer verlangen einen König , oder einen Kaiſer , oder einen

Zaren , oder einen Großtürken . Das iſt der Sinn der geſtrigen Ab⸗

ſtimmung ; wozu es verhehlen ? Glücklicherweiſe iſt die Provinz davon

weniger angeſteckt als die Hauptſtadt und ſie entſendet ins Parlament

Republikaner und Sozialiſten , denen gegenüber die Erwählten des

regetionären Bundes ohnmächtig ſein werden. 0

Ohnmüchtig nun ganz gewiß nicht . Wenn die Stichwahlen
nicht ſehr zu Gunſten der Miniſteriellen ausfallen ,ſo kann die

ſogar recht ungemüthlich
Lage der republikaniſchen Regierung

werden . 7* * 27

* Paris , 29 . April .

tate vor . Gewählt

22 Sozialiſten , 32 Nationaliſten , 66

412 Deputirte .

Miniſteriellen , 12 günſtig für die Antiminiſteriellen .

Wahlen iſt der Ausgang zweifelhaft.

Deutsches Reich.
* Müuchen , 28 . April . ( Graf Walder ſee ) iſt heute

Ein Berliner Blatt er⸗

flährt
über die militär iſchen Zwe

cke des Beſuchs des

Feiterarſchalls in München , daß er dorthin den Wunſch zu über⸗

zweite bayriſche Armeekorps , deſſen

iſt , vollſtändig nach
Diviſion ſtand .

Ferner ſoll der Graf eine Verſtändigung darüber herſtellen , daß

Abend 8 Uhr nach Dresden abgereiſt.

mitteln gehabt habe , das 1
Kommando jetzt in Würzburg konzenttirt iſ
der Pfalz zu verlegen , wo bisher nur eine

jährlich wiederkehrende Manöver zwiſchen den bayeriſchen
und den übrigen deutſchen Truppen als reguläre Inſtitution

eingeführt werden , und endlich ſoll es ſeine Aufgabe geweſen ſein ,

auf eine weitere Anpaſſung der

an die der preußiſch⸗deutſchen Korps hinzuwirken . — Der letzte

Theil der Nachricht wird wohl wieder den bayriſchen Patriotis⸗
mus à la Sigl auf die Schanzen rufen . 5

Feſthalle ſtatt zur Feier des Jubiläums und bald waren die weiten

Räume von der jubelnden Kinderſchaar bis auf den letzten Platz ge⸗

füllt Unter den geladenen Gäſten bemerkten wir die Herren Ober⸗

ſchulrathsdirektor Arnsperger , Bürgermeiſter Siegriſt ,

Geh . Rath Dr .

Gerwig , welcher den Feſtakt
i e i

offiziöſe Berliner Stimme ſchon mit der Möglichkeit rechnet , daß

Paare Galatafel ſtatt , zu welcher die Mitglieder der hier anweſen⸗

den Deputationen aus dem Lande Einladungen erhalten hatten . Die

Kapelle des Dragoner⸗Regiments muſizirte . Im Laufe des Mahles

brachte
5 5 5

auf den Großherzog aus :

Uns erfüllt heute Alle der eine Gedanke , der tiefen Dankbarkeit gegen

die Vorſehung , die uns dieſes herrliche Jubelfeſt erleben läßt , nur der

eine aus tiefſtem Herzen kommende Wunſch , Gott erhalte , Gott ſchütze

auch ferner Ew . Kgl . Hoheit . Dieſe Geflühle , die unſere liehe Heimath

füllen auch die heutige hieſige Verfammlung ; ſie finden ihren Ausdruck

in dem aus tiefſtem Herzen kommenden Rufe :

Hoheit der Großhersog ,

hoch !

ſchaften aller Art , Sie nochmals zu bitten , meinen Dank zu vermitteln ,

( Telegram . ) Im Mini⸗

ſterium des Innern lagen bis Abends 7 Uhr 487 Wa hlreſul⸗

ſind nach den Aufſtellungen des Mini⸗

ſteriums : 88 Republikaner , 95 Radikale , 41 ſozialiſtiſch Raditale ,

Konſervative , 66 anti⸗

miniſterielle Republikaner , 2 dezentirende Sozialiſten , zuſammen
Davon ſind 248 Miniſterielle und 166 Anti⸗

miniſterielle . Von 175 Stichwahlen ſcheinen 125 günſtig 1 85ei 38

klang . Sodann

Kletterbaum , Käſe⸗Eſſen , Kiſtenſchlupfen , Wurſ

mitgezählt ) .

Der Maler lief ſchweigſam neben

nahm mit ungläubigem Lächeln die Herausforderung an .

zurückkehren , während der Maler noch nicht d

würde . Geſagt , gethan !

unterſuchte hier die Stärke des Eiſes und wartete.
mit derſelben Schnelligteit zurück und auf ihn zu ,

ſich loslöſte. Die
ion jetzt gewonnen

Helyett , der Bewerbung
Secenk

efunden

ihr. Plötlich aber ſagte er, daß

er ihre Geſchicklichteit im Eislauf herausfordern wolle , und die Miß
Sie wollte

bis zum Ende der Eisbahn laufen und wieder zu demſelben Punkte

as Ende erreicht haben

Die Miß flog wie ein Blitz über die Eis⸗

bahn , der Maler aber entfernte ſich nur wenig an eine einſame Stelle,
1 Die Miß kam

5
als ſie ihn ſtill

fſtehen ſah . Er öffnete die Arme , die blonde Britin verlor das Gleich⸗
gewicht und ſtolperte über ſeine Schlittſchuhe . Mit übernatürlicher

Anſtrengung verſuchte ſie ihre Poſition zu wahren , und die Folge war ,

daß ein unteres Kleidungsſtück riß und unter den Augen des Malers

Miß wurde roth bis über die Ohren , aber der
wußte , verſchärfteden Unfall

nde Bemerkung . Nach dieſem Mißgeſchick
l, ſie betrieb

bayeriſchen Unifoerm

— —

Aus stadt und Land .
* Manunheim , 28. April 1902 .

die Jubiläumsfeſtlichkeiten .
Die Feſtlichkeiten in Narlsruhe .

JKarlsruhe , 28. April .

Der Feſtakt der ſtädtiſchen Volksſchulen .

Heute gegen 11 Uhr fand die Wanderung der Kleinen nach der

die Herren

Regierungsrath Föhrenbach , Rektor

geleitet , Vertreter des Stadtraths
Wendt , Geh .

Die Bühne zeigte

Die Schülerkapelle leitete den Feſtakt mit dem

unter Lei⸗

das Hauptintereſſe kon⸗

in zwei Theile , einendaſſelbe zerfällt

Die Huldigung der Städte füllt den zweiten

ſchmücken unter huldigenden An⸗

Den Schluß des hübſchen Feſt⸗

Diner im Großh . Schloſſe .
——

Heute Nachmittag 3 Uhr fand im Großh . Schloſſe beim Großh .

der Erbgroßherzog folgenden Trinkſpruch

Ew . Kgl . Hoheit haben gnädigſt geruht , daß ich das Wort ergreife .

heute bom Bodenſee den Lauf des Rheins entlang durchbrauſen , er⸗

Hoch lebe Se . Kgl .
Hoch , hoch ,unſer erhabener Landesherr !

Die Erwiderung des Großherzogs

lautete :
Meine Herren ! Ich ergreife das Glas , um Ihnen Allen , zu⸗

nächſt Deunen , die mir geſtern und heute perſönlich oder im Auftrage

durch Adreſſen Glückwünſche gebracht haben , nochmals meinen

wärmſten Dank zu ſagen und , inſofern es Adreſſen ſind von Körper⸗

meinen recht herzlichen und warmen Dank. Ich ergriff das Glas ,

um auf Ihr Wohl zu trinken :auf Sie Alle , die heute größtentheils

als Vertreter von großen Korporationen hier anweſend ſind . Ich

fordere Sie aber auf , zugleich mit mir ein kräftiges Hoch auf unſer

liebes Badnerland auszubringen . ( Bravo . ) Rufen Sie aus Ihrem

nahe geht und uns ganz erfüllt ! Daß wir ſtets für das Wohl des⸗

rühmen dürfen , ein braves Land zu ſein ! ( Bravol )

Geſinnung rufe ich : „ Unſer Badnerland , es lebe hochl, hoch ! hoch !

Ein weiterer

Mitglieder der 5
karlsruher Schützengeſellſchaft ,

welche mit der Jubiläumsfeier zugleich das Feſt ihres

Beſtehens verband . Nach einem Prolog , gedichtet von Frau v. Frey⸗

Vereinsvorſtände als Gratulanten an .

und Jung auf dem Meßplatz bei den

Volksbeluſtigungen : 5

Walzendrehen , Hunde⸗ und Schubkarrenrennen ,

eines Jahrmarkttrubels alle heißen mögen ,

ſtarken Zuſpruchs .
Im Stadtgartenn

Feſtvorſtellung im Karlsruher Hoftheater .

ſtrahlend erleuchtet war ,

Damentoiletten und die Uniformen der Offiziere .

darunter zahlreiche

das Haus begeiſtert einſt
ete di

Beginn ſtimmte der geſammte Chor , in Landestracht gekleidet , einen

ſchwungvollen Freudengeſang an , worauf der Genius der Kunſt ,

Frau Höcker , einen kief empfundenen Prolog an den Jubilar rich⸗
tete . Dann theilte ſich der Hitttergrund und herab ſtiegen vom Parwaß

durch den lichten Frühling die 8 Muſen , herrliche Geſtalten , welche

der Reihe nach dem Landesfürſten huldigten . Ihr Weihegeſchen für

ihn war ein feierlicher Reigen , den das Balletkorps narch einem Ar⸗ ,

rangement der Balletmeiſterin Fräulein Perula
Das Ganze ſchloß mit einer Geſammthuldigung al

wozu dieſe vom Genius der Kunſt aufge

feierlichen Huldigung , die an Stimmungs

Abrundung alle anderen Jubiläumsfeierlich
eine ausgezeichnete reich belebte Darſtellung der letzten Szene der

das prächtige Bild des Oberlandes

aus dem Feſtſpiele „ Des Landes Huldigung “ , das freundlich in den

Saal hineinlachte .
Vortrag des Maſſenbach ſchen Marſches , worauf der Göller ' ſche drei⸗

ſtimmige Knabenchor „ Stolz umrauſchen Main⸗ und Rheinſtrom “

zum Vortrag gelangte , unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Heck⸗

mann ; es folgte der Mädchenchor „ Das Badener Land “ ,

tung des Herrn Hauptlehrers Rectanus ;

zentrirte ſich auf das Feſtſpiel von Profeſſor Thoma , Muſit

arrangirt von Käſer ;

hiſtoriſchen , der eine Reihe der bedutendſten Zähringer , von Badenia

gerufen , an unſerem Auge borüberziehen läßt , in deren Geſprächen

das geſchichtliche Werden des jetzigen Großherzogthums zur Anſchau⸗

ung gebracht wird .

Theil aus , ihre Vertreterinnen

ſprachen die Büſte des Großherzogs .
aktes bildete das allgemeine Feſtlied , in das die ganze Verſammlung

freudigſt einſtimmte .

tiefſten Herzen das Wohl des Landes , das unſeren Herzen allen recht

ſelben und ſein Gedeihen und ſeine Erhöhung Alles verſuchen , was in

den Bereich der höchſten Aufgaben des Lebens gehört , daß wir uns

In dieſer

Feſtakt vereinigte im Saale der „ Eintracht “ die

150jährigen

dorf , geſprochen von Frau Erna Weber , hielt Oberſchützenmeiſter Prof .

Dr . U. Müller die Feſtrede , die in ein Hoch auf den Großherzog aus⸗

Aberreichte Bürgermeiſter Krämer Namens der Stadt

Karlsruhe dem Verein einen Lorbeerkranz ; ihm ſchloſſen ſich zahlreiche

An den Nachmittagen der 3 Hauptfeſttage vergnügten ſich Alt

teſſen , Wettlaufen ,

Aufſtieg von Luft⸗

ballons , Figuren und Thieren u. ſ . w. Für des Leibes Wohl ſorgten

fliegende Wirthſchaften , Champagner⸗Pavillons , Waffeln⸗ und Zucker⸗

buden . Ein improbiſirter Tanzboden wurde namentlich von dem zahl⸗

reich anweſenden Landvolk fleißig benützt ; auch die Schießſtände ,

Photographiebuden, Karouſſels und wie die unvermeidlichen Requiſiten

erfreuten ſich eines

bwurden geſtern 5000 Eintrittskarten gelöſt ( die vielen Freikarten Richt
Auch heute war der Beſuch ſehr ſtark . Der Luftballon

bvon Paul Spiegel iſt am Samſtag bei Forchheim niedergegangen . Heute

wurde er gefüllt , konnte jedoch nicht ſteigen , weil der ſtarke Wind die

Seile abriß und durch die heftige Betvegung den Ballon beſchädigte.
Das Gas entwich zum Theil , wurde erneuert und entwich wieder . Bei

dem ſtarken Wind wäre das Aufſteigen auch nicht ohne Gefahr geweſen .

Eeinen glänzenden Abſchluß der Jubfläumswoche bildete heute

Montag Abend die Feſtvorſtellung im Hoftheater , das im Innern

und an den Brüſtungen der Ränge und

Logen prächtige Blumenguirtanden trug . Dazu kamen die lichten

Of
Das Haupt⸗

kontingent zur Füllung des Hauſes bildeten die geladenen Gäſte ,

Abgeordnete , Oberbürgermeiſter und Bürger⸗

meiſter , ſowie die Vertreter der Stadt Karlsruhe und der badiſchen

Studentenſchaft , dieſe in vollem Wichs mit Schlägern , Als nach

7 Uhr die ganze Großh . Familie erſchien , brachte Prof . Dr . Go!l d⸗

ſchmid als Obmann der Karlsruher Stadtverordneten

5 umte

Bays ausführte .
ller Anweſenden ,

fordert wurden . An dieſer
sgewalt und künſtleriſchen

iten übertraf , ſchloß ſich

„ Meiſterſinger “ , der Sängerwettſtreit auf der Feſtwieſe , wobei nur

Beckmeſſers Mißgeſaug ausgelaſſen wurde . Nachn9 Uhr war die herr⸗

liche Kundgebung der Hofbühne zu Ende . Der Großherzog nahm

darauf den Thee im Foyer ein , wobei der Großherzog noch eine

Reihe von Abordnungen , ſo der Karlsruher Feuerwehr , des badiſchen

Kunſtvereins empfing . Am Dienſtag wird die Feſtvorſtellung für

das Karlsruher Publikum wiederholt .

Der Fremdenſtrom ,

der am Samſtag und Sonntag zur Rieſenzahl anſehwoll , iſt wieder

abgeebbt .

Hirtenbrief des Erzbiſchofs .

Erzbiſchof Thomas von Freiburg hat an den Klerus und die

Gläubigen der Erzdiözeſe einen Hirtenbrief gerichtet , deſſen Schluß⸗

paſſus lautet :

„Betet , daß Gott durch ſeinen allmächrigen Schutz , durch Er⸗

leuchtung , Stärkung und Tröſtung unſerem Erlauchten Fürſten⸗

paare beiſtehe immerdar . Gott , der nach ſeinem Wohlgefallen

Jedem auf Erden ſeine Stelle anweiſt , Gott laſſe unſeren Jubel⸗

fürſten auch ſchauen , was er allezeit ſo eifrig erſtrebt hat : ein durch
Gottesfurcht feſt begründetes Reich , ein in dauerhaftem Frieden

glückliches Volk und dann jene unbergängliche Herrlichkeit , die der

Herr Allen bereitet hat , die aufrichtig ihn lieben und treu ihm

dienen . Amen . „ Die Gnade unſeres Herrn Jeſus Chriſtus und

die Liebe Gottes und die Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes ſei mit

Euch Allen ! “ ( Kor . 13,13 . )
15

An Jubiläums⸗Medaillen
ſollen ea . 26000 Stück zur Vertheilung gekommen ſein .

Das Geſammt⸗Ergebniß der Spenden

für die Fubiläums⸗Stiftüng iſt jetzt bekannt : es heträgt 443 094 . ,

darunter 164 000 M. in Mannheim und 100 000 M. in Karlsruhe
geſammelt , im übrigen Lande alſo rund 180 000 . , davon in

Heidelberg rund 15000 , in Pforzheim 11000 , Baden 15 000 , Frei⸗

burg 17000 , Bruchſal 8 000 M.

* * *

Von Maunheim

befanden ſich bei der geſtern von Großherzog empfangenen Abord⸗

nungen folgende Herren : Konferenzrabbiner Dr . Steckelmacher , Rechts⸗

anwalt Friedrich König als Vorſttzender des Kreisausſchuſſes in

Mannheim , Geh . Kommerzienrath Diffene als Vertreter des badiſchen

Handelstages , Geh . Regierungsrath Richter als Direktor der Reichs⸗
bankhauptſtelle in Mannheim .

Aus Bruchſal .

Zur Feier des Großherzogs Friedrich⸗Jubiläums hat d

Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft vorm . Schnabel und Hennin in

Bruchſal ihren älteren Beamten namhafte Remunerationen und einer

Theil ihrer Arbeiter Lohnerhöhungen zugewendet . Die Betrieb
krankenkaſſe , welehe voriges Jahr einen Zuſchuß von 5000 . erhie

ſoll aus den Geſchäftserträgniſſen des Jahres 1901 diesmal 10 000 ,

bekommen und außerdem ſollen dem Arbeiter⸗ und Beamten⸗Unter⸗

ſtützungsfonds 50 000 %, dem Penſionsfonds der Angeſtellten 100 000
Mark zugewieſen werden . Zur Nachahmung empfohlen! 55

* * * *

Die FFeſtlichkeiten in Mannheim

Dauttelegramme der Frau Großherzogin nach Mannheim .

Von der Frau Großherzogin ſind noch folgende Antworten
ihr geſandte Glückwunſch⸗Telegramme eingetroffenn

An Frau Julie Baſſermann , Vorſitzende des M

heimer Vereins verbandes : Für die freundlichen Glückwü
welche Sie mir im Namen des Mannheimer Vereinsverbande
heutigen bedeutungsvollen Tage darbringen , ſpreche ich Ihnen n

aufrichtigen Dank aus . Der Ausdruck Ihrer treuen Theilnahm ,
mich herzlich erfreut . Großherzogin .

An den Vorſtand der Abtheilung Mannhe
Vereins Frauenbildung — Frauenſtudium :
freundlichen Glückwünſche Ihres Vereins zum heutigen Jubi

tage ſpreche ich Ihnen meinen herzlichſten Dank aus . Großherze

An die zweite Vorſitzende des Vereins Rechtsſch

ſtelle für Frauen und Mädchen , Frau Leontine Si

Mannheim . 5

„ Empfangen Sie meinen herzlichſten Dank für alle die freund

lichen Wünſche , welche Sie mir im Namen Ihres Vereins zur Feie

des 50jährigen Jubiläums des Großherzogs ausſprechen . Ihr

nabme an diefen feſtlichen Tagen wird mir in dankbarer Erin

bleiben . Großherzogt

Die Ingenieurſchule in Maunheim

hielt geſtlern , Montag Abend , einen Fefikommers ab . D

hierüber können wir wegen Raummangels erſt im

Abdruck bringen . *
xÿõ'ↄ

U Seckenheim , 28 . April . In Seckenheim w

läumsfeſt in hervorragend würdiger und ſchö

Die Volksſchule begann mit einer aufs Schönſte

Schulfeier , in welcher die beiden Geiſtlichen den Schütern
den zahlreich erſchienenen Eltern die Lebensbilder des roßherz

und der Großherzogin in anſchaulicher Weiſe vor

Herren Lehrer hatten mit ihren Klaſſen patriotiſche Liede
die ſehr gut zum Vortrag kamen . Der Haupttheil der

beſtand aus Deklamationen von Knaben und Mädchen , we

aus Dr . Albrecht Thomas Feſtſpiel vortrugen . Beſonderen

klang fand , was die Stadt Mannheim von ſich ſagt ur

Seckenheim darauf zur Antwort gibt⸗ — Natürlich wur

Kindern am Schluſſe der Feier Feſtſchriften und große Bretzel

getheilt . — Bei dem Feſtbankekt , das Samſtag Abt

neuerbauten „ Feſthalle “ des Zähringer Hofes “ abgehal

war der ganzen Bürgerſchaft Gelegenheit geboten , ihr

für den Großherzog zu bezeugen . Der große Saal de

jüberfüllt , es werden gegen 700 Bürger Seckenheims th

haben . Sämmtliche Vereine waren vollzählig erſchi

Pfarrer Roth hielt nach der herzlichen Begrüßung vor

Herrn Mendel und nach einem Prolog des Herrr

die Feſtrede auf den Großherzog , Herr Pfart

die Rede auf die Großherzogin , Herr Dr . Landf

auf den Kaiſer . Die Lieder der drei G eſ an g

ſehr gut vorgetragen , manche ſogar ganz kunſtvoll

Eindruck machten die Geſammtgeſänge „ Hei

„Deutſchland , Deutſchdand über Alles “ u

Die Pauſeſt wurden durch ſchöne Klavi

Märklein und Seitz ausgefüllt

Fertigſtellung noch am Samſtag gegrbeite

bäumen , Fahnen und Wappen jübſch delo
die rühmlichſt bekannte hi ier

5
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Mannßeim , 29 . April .dem die geiſtlichen und weeltlichen Beamten und gegen 70 Vertreter
der Bürgerſchaft theilnahmen . Hier hielt Herr Bürgermeiſter Volz
die Jeſtrede auf den Großherzog . Er ſchilderte in gewählten Worten
ausführlich die großen Verbienſte des Großherzogs um unſer
badiſches Land , namentlich diejenigen ,die der Großherzog und ſeine
Regierung ſich um die Hebung der Landwirthſchaft in dieſen 50
Jahren ſich erworben hat , wobei der Rebner an die hauptſächlichſten
Geſetze und Einrichtungen , Schulen , Kurſe , Ausſtellungen , Prä⸗
mitrungen erinnerte . Seine Rede ſchloß mit herzlichen Gllic⸗ und
Segenswünſchen für den Großherzog und ſein Haus , in welche die
Verſammlung begeiſtert einſtimmte . — Die Tafelmuſtk ſtellte eine
Abtheilung der Wormſer Regimentsmuſik ; die Tafel ſelbſt beſorgte
Herr Gaſtwirth Karlein zur höchſten Befriedigung der Feſttheil⸗
nehmer . Nach dem Feſtmahl , um ½3Uhr , war Volks⸗
beluſtigung auf den Planken , mit Wettlaufen , Sackhüpfen und
dergleichen mehr , zur größten Freude von Klein und Groß . Be⸗
ſonderes Verdienſt um Inſzenirung dieſes Theiles des Feſtes haben
ſich einige Herren vom Vorſtand des Militärvereins und des Fuß⸗
ballklubs erworben . Auch der Tuxnverein hielt ein Schauturnen ab ,
das ſchöne Leiſtungen darbot . So können wir berichten : Seckenheim
hat ein ſchönes und der großen Sache würdiges Feſt gefeiert , das
lange in der Exinnerung von Jung und Alt haften wird .

Zu den Mannheimer Frühjahrsrennen . Es ſei hier
noch darauf hingewieſen , daß bei den diesjährigen Pferderennen der
Vereinstotaliſator im Betriebe ſein wird . Es haben alſo nicht
mehr alle diejenigen Zutritt zu dem Totaliſator , wehche im Beſitzvon Karten zur Mitgliedertribüne ſind , ſondern nur diejenigen Ver⸗
einsmitglieder , welche ſich im Beſitze von Mitgliederkarten befinden,auf welchen beiderſeits ein blaues T aufgedruckt iſt . Zur Erleichter⸗
ung der Kontrole müſſen dieſe Karten ſichtbar getragen werden . Es
iſt den Vereinsmitgliedern ausdrücklich unterſagt , Einſätze für Nicht⸗
muitglieder zu machen . Beitrittserklärungen zum Rennverein können
noch bis Freitag den 2 Mai , Abends 6 Uhr im VBureau des Renn⸗vereins ( Tatterſall ) ſchriftlich oder mündlich abgegeben werden .

Unglücksfall , Geſtern Abend ereignete ſich in unmittelbarer
Nähe des Allgem . Krankenhauſes ein Unfall , der einen kolaſſalen
Menſchenauflauf zur Folge hatte . Der Fuhrmann Georg Eiſenhauer
ſtand bei ſeinem Fuhrwerke guf der Straße , als ein daherfahrender
Kutſcher , Bernhard Müller , den Erſtgenannten mit ſeiner Drotſchke
ſtreifte . Eiſenhauer wurde dadurch umgeworfen , gerieth unter die
Räder der Droſchke und wurde ihm der eine Fuß abgefähren . Der
Berletzte wurde alsbald in das Allgem . Krankenhaus verbracht , wo
ihm der Fuß amputirt werden mußte .

Polizeibericht vom 29 . April .
J . Geſtern Nachmittag 5½¼ Uhr wurde der 52 Jahre alte

Portier Nikolaus Klemm bei der Spiegelfabrik Waldhof , als er in
unmittelbarer Nähe der Fabrik mit einem Schubkarren , auf welchem
er ein Jauchefaß ſtetzen hatte , das Geleiſe der Materialbahn der
Firma Grün und Bilfinger überfuhr , von der Maſchine eines
Materialzuges erfaßt und von der Kurbelſtange ſo an den Kopf
getroffen , daß der Tod ſoſort eintrat .

2, Verhaftet wurden 15 Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbaren
Handlungen .

Sport .
Frankfurt , 27 . April . Der zweite Renntag des Rennklubs

Frankfurt a. . zeigte die übliche Phyſiognomie : Rennwetter , Maſſen⸗
beſuch , guten Sport . Der Himmel war wolkenlos , die Temperatur
etwas kühl bei ſcharfem Nordoſt . Es war ein Tag der Faporiten .
Die vier erſten Rennen fielen an die Niederräder Ställe , in den beiden
letzten ſiegten auswärtige Pferde . In der Schluß⸗Steeplechaſe ſtiegein ſchwediſcher Offizier , Lt . Ahnſtröm , in den Sattel . Hier der Ver⸗
lanf der Rennen :

Sandhof⸗Flachrennen . Staatspreis 2000 % 1400 Meter . 1.
Geſtüt Mariahall ' s „ Seceſſion “ ( St . von Bachmayr ) , 2. G. Sturny ' s
„ Ausländer “ ( Lt . Graf Seherr⸗Thoß ) , 3. t . Frhrn . Schilling v.
Canſtatt ' s „ Rhampfinit “ ( Lt . b. Kahſer ) . Ferner : „ Bonne “ . Siegte
leicht mit 1 . , „ Rhampſinit “ 1 L. zurück . 18 : 10 Sieg , 12 und 18
3u 10 Platz .

Waldſried⸗Jagdrennen . Ehrenpreis
3000 Meter . 1. Lt . Frhrn . v. Redwitz '

2, Et . b. d. Decken ' s

und Klubpreis 2500 .,¼/.
„ Honfi “ ( Lt . Schmoller ) .

„ Petſchora “ ( Lt . Graf Seherr⸗Thoß ) , 3. Lt . v.
Ziſcher⸗Treuenfeld ' s „ Percale “ ( et . Graf W. Königsmarck ) . Ferner :
„ Jeuny Wren “ , „ Niémen “ , „ Clinton “ , „ Queen Louiſe “ . Nach
Kampf : nit ½ L. gewonnen , „ Petſchora “ 3 L. vor „ Pereale “ . 1810
Sieg , 10 , 10 und 10 : 10 Platz .

Hagen⸗Flachrennen . Ehrenpreis und Staatspreis 2500 .
2000 Meter . 1. Geſtüt Mariahall ' s „ Novius “ ( Et . v. Kayſer ) , 2.
Weinberg ' s „ Wälſung “ ( Herr Schmidt⸗Benecke ) , 3. Lt . Völcker ' s
„ Colibri 1“ ( Beſ . ) Ferner : „ Ach was “ , „ Theodora “ . Sicher mit

L. gewonnen , 4 L. zwviſchen dem zweiten und dritten Pferd . 28 : 10
Sieg , 11 und 11 : 10 Platz .

Altkönig⸗Hürdenrennen . Klubpreis 2000 &. 2200 Meter . 1.
Weinberg ' s „ Nordica “ ( Herr Schmidt⸗Benecke ) , 2. It . Laur ' s „ Hogo⸗
manh “ ( Lt . v. Kayſer ) , 3. It . v. Bieberſtein ' s „ Eglamour “ ( Lt . Graf
W. Königsmarck ) : Ferner : „ Wenn er will “ , „ Faſchoda “ , „ Damara⸗
land “ , „ Miß Arthur “ . Nach ſchärfſtem Kampf mit Kopflänge ge⸗
wonnen , der Dritte 4 L. zurück . 24 : 10 Sieg , 13 und 15 und
17 : 10 Platz .

Taimus⸗Hürdenrennen . Klubpreis 2000 / . 2500 Meter . 1.
F. Mörth ' s „ Currant “ ( Lt . v. Lettow ) , 2. Graf Stauffenberg ' s
„ Mirabeau “ ( Beſ . ) , 3. H. Poppelbaum ' s „ Wutach “ ( Rittm , Eſch⸗
born ) . Ferner : „ La Jeuneſſe “ , „ Amalfi “ , „ Proto “ , „ Wanderer “ ,
Federfuchſer II “ , „ Granada “ , „ Raba “ . „ Currant “ führte durchweg
und ſiegte nach Gefallen mit 10 . ; zwiſchen „ Mirabeau “ und
„ Wutach “ 1 L. 21: 10 Sieg , 15 , 18 und 29 : 10 Platz .

Johannisberg⸗Jagdrennen . Ehrenpreis und Klubpreis 3000 %/
3500 Meter . 1. R. Bühler ' s „ Risk “ ( et . Völckers ) , 2. Et . v. d.
Decken ' s „ Laertes II11 “ ( Beſ . ) , 8. Graf Stauffenberg ' s „ Cupid “
( Beſ . ) . Ferner : Eimärobon “ , „ Daneing Mahdi “ , „ Hortenſia Bleu “
( an der letzten Hürde geſtürzt ) . Nach Kampf mit 1 L. gewonnen ,
„ Cupid “ 2 L. zurück . 32 : 10 Sieg , 18 und 18: 10 Platz.

Cheater , Runſt und Wiſſenſchalt .
Hofe und Rationaltheater . ( Gaſtſpiel von Fräulein

Angelita Frey aus Reval . ) Fräulein Frey ſpielk hier auf
Engagement . Sie führte ſich geſtern als Franziska von Wendlomski
in Sudermanns „ Heimath “ ein . Ihre Maske der Tante Fränzchen
fand außerordentlichen Anklang . Gewandt führte ſie die Rolle
durch . Die Stimme ſcheint nicht allzu weit zu tragen , hat aber

einen angenehmen Klang . Dem Pudlikum wußte ſie ſiets die Lach⸗
muskeln in Bewegung zu ſetzen . Gr .

Ein neuer Autograph von Vach . Von einer außerordentlich
wichtigen Entdeckung berichtet das „ Athengeum “ in ſeiner letzten
Nummer . Die „ Deutſche Bach⸗Geſellſchaft “ benutzte bei ihrer Ver⸗
öffentlichung des „ Wohltemperirten Clapiers “ im Jahre 1866 einige
Manuſkripte der Fugen des ztweiten Theiles aus der Berliner Bib⸗
liothek , die Spitta mit Ausnahme einer einzigen Fuge nicht für
autographiſch ertlärte . 1889 machte dann Frederik Weſtlake in

Groves „ Muſiker⸗Diktionär “ auf die Autographen von zwanzig
Fugen des gweiten Theiles aufmerkſam , die ſich damals im Beſitz von
Eliſa Wesley befanden und ſpäter von ihr dem Britiſchen Muſeum
bermacht wurden . 1897 nahm die „Deutſche Bachgeſellſachft “ dieſe
Texte in einem beſonderen Anhang zu ihrem 45. Bande auf . Von

einer dieſer Fugen ( No. 15 ) iſt nun ein neues autographiſches Manu⸗
fktript in England an ' s Licht gekommen , das nach dem Urtheil eines zu

Rath gezogenen Sachverſtändigen zweifellos echt iſt . Es iſt auf ähn⸗
lichem Papier geſchrieben , wie die Fuge No . 15 . der von der Bach⸗
Geſellſchaft aufgenommenen „ Wesleh “ ⸗Autographen , und in derſelben

Akrt abgefaßt , das Präludium auf den äußeren , die Juge auf den
leren Seiten , um das Umdrehen bei jedem Satze zu vermeiden.

Dieſe Entdeckung iſt umſo wichtiger , weil ſie die von Profeſſor Prout
vor einigen Jahren im „ Monthly Muſical Record “ geäußerte Meinung
zu beſtätigen ſcheint , daß nämlich Vach drei Kopien von einem Theile
wenigſtens , wenn nicht von dem ganzen II . Theil des „ Wohltem⸗
berirten Claviers “ gemacht hat . Sollte dies thatſächlich ſo ſein , ſo
böune man , wie das „ Athengeum “ meint , hoffen , daß zu dieſem
einen autographiſchen Duplikat noch die 23 andern Nummern nach
und nach hinzugefunden werden können . Der Befitzer dieſes neu ent⸗
deckten Autographen iſt W. Manning .

Ueber die Mitwikung des Herrn Muſikdirektors Hänlein von hier
bei dem Feſt⸗Kirchenconcert , das am 20 . ds . Mts . zum Beginn der
Karksruher Feſtlichkeiten ſtattgefunden hat , ſchreibt der Muſikreferent
des Schtväb . Merkurs nachträglich : Herr Albrecht Hänlein , der an
Soloſtücken ein Concert⸗Präludium von Albert Becker und ein Adagio
religioso von G. Merkel ſpielte , ſowie die Soliſten Frl . Koenen aus

Amſterdam ( Sopran ) , den Cello⸗Virtuoſen Grützmacher aus Köln
und den Tenoriſten Sauter aus Ludwigsburg begleitete , gewann der
ältlichen , nicht mehr vorzüglichen Stadtkirchenorgel die beſten Seiten
ab , nur ſtörten die Nebengeräuſche beim Pedalſpiel , wofür aber der
treffliche Spieler nicht verantwortlich zu machen iſt .

Notizbuch . Die Ausſtellung der Berliner Seseſ⸗
ſion wurde heute mit ungefähr 290 Oelgemälden , Paſtellen , Aqua⸗
rellen und 340 Bildwerken , im Ganzen 433 Arbeiten , eröffnet . Der
Profeſſor der Mathematik an der Berliner Univerſität Fuchs iſt
geſtorben . — Aſra , Felix Philip bis neues dreiaktiges Schau⸗
ſpiel , erlebte am Samſtag durch das Berliner Schauſpiel ( Direktion
Paul Linſemann ) im Schiller⸗Theater zu Kiel ſeine erſte Aufführung .
Das Stück hatte ſtarken Erfolg und der Autor wurde oft gerufen .

————ů —

eueſte Nachrichten und Telegramme .
Amſterdam , 28 . April . Wie aus Schloß Loo verlautet ,

beſſerte ſich das Befinden der König in Wilhelmina
derartig , daß ſie ſchon auf einige Augenblicke das Bett verlaſſen
konnte .

* Santander , 28 . April . In der vergangenen Nacht wurde
in dem proviſoriſchen Bahnhof der Linie Santander⸗Bilbao ,
deſſen Entfernung vom Boulevard die Bevölkerung ſeit längerer
Zeit vergeblich verlangte , Feuer angelegt und der Bahnhof und
große Waarenvorräthe vollſtändig zerſtört .

Kopenhagen , 28. April . Die vereinigten Fachvereine
beſchloſſen in einer heute abgehaltenen Verſammlung , daß die See⸗
leute und Hafenarbeiter in allen däniſchen Häfen am 30. April
die Arbeit auf den Schiffen des Vereins der Dampfſchiffsrhedereien
niederlegen und daß die Kutſcher , die mit dem Transport von Wagen
von und zu ſolchen Schiffen beſchäftigt ſind , am 12. Mai die Arbeit
einſtellen ſollen , um dadurch eine Uebereinkunft mit den Ryedern
herbeizuführen .

* * *

Gumbinner Mordprozeß .

Gumbinnen , 28 . April . ( Schluß . ) Auf Befragen des
Vertreters der Anklage gibt Zeuge zu , daß Hickel zu ihm geſagt
habe : Es iſt gut , daß ich im Stall geweſen bin , ſonſt hätte ich auch
in Verdacht kommen können . Auf Befragen des Vertheidigers
Horn bekundet Zeuge noch , er habe niemals gegen den Feldwebel
Tollkühn , ſondern gegen Kriminalkommiſſar Baeckmann Anzeige
wegen Verleitung zum Meineide machen wollen . Letzterer ſagte zu
ihm ; Nehmen Sie ſich in Acht , daß es Ihnen nicht geht wie Hickel ,
Sie ſtehen auch bereits mit einem Juß im Grabe . Das Beſte iſt ,
Sie ſagen , Sie hätten Hickel nicht im Stalle geſehen . Danach wird
nochmals Feldwebel Tollkühn vernommen . Dieſer beſtreitet ,
Marten wie ein Vieh behandelt zu haben ; er erzählt dann , daß er
Hickel das Wachſen der Pflanzen gezeigt habe und daß Hickel dabei
mit ſeinen , des Zeugen , Kindern geſpielt habe . Der hohe Gerichts⸗
hof , fügt Tollkühn hinzu , wird danach nicht glauben , daß ich Hickel
ſolche ungeheure Beleidigung geſagt habe . Tollkühn bricht bei dieſen
Worten in lautes Weinen aus und bemerkt dabei , daß er
zwei anonyme Briefe aus Berlin erhalten habe . Er verſichert ſeine
Ausſagen auf den von ihm geleiſteten Eid . Kriminalkommiſſar von
Baeckmann bemerkt auf Befragen , er habe Domning nicht mit
Verhaftung gedroht , wohl aber zu ihm geſagt : Das Beſte iſt ſchon ,
Sie ſagen , Sie erinnern ſich nicht , Hickel im Stalle geſehen zu haben ,
denn Sie ſcheinen es wirklich nicht zu wiſſen . Ver handlungs⸗
leiter : Haben Sie auch geſagt : Sie ſtehen bereits mit einem
Fuß im Grabe ? Baeckmann : GEs iſt möglich , daß ich
bielleicht geſagt habe im Sarge . Das iſt nicht ganz
korrekt , es iſt aber ein polizeitechniſcher Ausdruck ( ) . Baeckmann
bemerkt weiter , er habe ſich ſpäter erinnert , daß er nicht zu Domning
geſagt habe , Sie ſtehen da wie ein Oelgötze , ſondern in der zweiten
Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht habe er geſagt , Domning
habe wie ein Oelgötze dageſtanden . Nach kurzer weiterer Ver⸗
nehmung wird die Verhandlung auf Dienſtag Vormittag 9 Uhr
vertagt .

* * *

POrivat - Telegramme des „General - Hnzeigers “.
Berlin , 29. April . Die „ Poſt “ meldet aus Köln : Die

Polizei verhaftete geſtern Nacht in Kalk zwei Perſonen , welche
Anſchläge auf Eiſenbahnzüge verllbt hatten . Die Thäter
feuerten auf die Polizei , ſie wurden aber ſchließlich überwältigt .
Beide Theile haben Verletzungen erlitten ,

Berlin , 29 . April . Das „ Berl . Tgbl . “ hört : Das Geſetz
über die Zuckerkonvention und die Zuckerſteuervorlage werde
heute dem Reichstag zugehen . Die Regierung ſchlage eine Ermäßig⸗
ung der Zuckerſteuer auf 16 Mark vor .

Berlin , 29 . April . Die „ Berliner Polit . Nachr . “ ſchreiben :
Die Zuckerſteuer ſoll um den vollen Betrag der Ausfuhrprämien
ermäßigt werden . Die Beſtrebungen nach darüber hinausgehenden
Ermäßigungen wären ausſichtslos und könnten nur dazu dienen ,
poſitive Ergebniſſe der Verhandlungen der Zuckerkonbention zu ge⸗
fährden .

Berlin , 29 . April . Die „ Nat . ⸗Ztg . “ erfährt über die

Konferenz der vortragenden Räthe des Reichspoſt amtes
mit 15 Oberpoſtdirektoren , daß die Aufſtellung von Markenverkaufs⸗
Automaten in den Schaltervorräumen , die Einführung mehrerer
elektriſcher Stempelmaſchinen , die Schaffung von Unterbeamten⸗Wohn⸗
häuſern und die Verminderung des Schreibwerkes die Hauptgegen⸗
ſtände der Berathung geweſen find .

Berlin , 29 . April . Die „ Nat . ⸗Ztg . “ erfährt : Zum
Leiter des erdmagnetiſchen Obſervatoriums in Potsdam iſt an Stelle

des f Profeſſors Eſchenhagen der Oberlehrer Profeſſor Schmitt⸗

Gotha in Ausſicht genommen .

Der Burenkrieg .

London , 29 . April . „ Daily Telegraph “ meldet

aus Pretoria vom 27 . : Die Kommandos aus Utrecht und Fryheid
hielt in voriger Woche Verſammlungen ab , denen Louis

Botha und andere Burenführer beiwohnten . Es machte ſich bei den

Verſammlungen eine ſtarke Strömung zu Gunſten des Friedens
geltend . Die Verſammlungen wurden von den britiſchen Truppen nicht
behelligt . Der ſtillſchweigende Waffenſtillſtand in dieſem Bezirke
läuft morgen ab .

* London , 29 . April . Lord Kitchener meldet aus

Pretorig vom 28 . : Seit dem 21 , ſind 25 Buren gefallen ,

Weidemann ' s

78 gefangen genommen und 25 ergaben ſich. Im Weſten d
Kapkolonie ſind Verſtärkungen eingetroffen . Di
Operationen im Nordſweſten des Oranjefreiſtaats gegen Barden⸗
horſt waren erfolgreich . engliſchen Kolonnen find thättg,
um das öſtliche und weſtliche Transvaal vom Feinde N
fäubern .

Volkswirthschalt .
Rew⸗Nork , 290. April . ( Telegramm . ) Die von Heinze be⸗

gründete neue Kupfergeſellſchaft iſt in Trenton ( New⸗Nerſey )unter dem Namen Unitet Copper⸗Compagnie mit einem Kapikal von
80 Millionen Dollars eingetragen worden .

Frankfurter Effekten⸗Societät vom 28 . April . Diskonto⸗
Kommandit 187 . 10 öz. , Darmſtädter Bank 135 . 10 . , 135 G. Ham⸗
burg⸗Amerik , Packet 106 bz. ept .

Getreide .

Mannbeim , 28 . April . Beſſere Nachfrage des Konſums und höhere
Forderungen der Exportländer bewirkten eine beſſere Stimmung . Preife
p. Tonne eit Rotterdam : Saxonska Mk . 182 —134 , Südruſſiſcher
Weizen M. 130 —143 , Kanſas M. 136/ . —137½ , Redwinter M. —,
La Plata M. 136 ruſſiſcher Roggen . 109 —110 , Mired⸗Mais M. —,
Donau⸗Mais M. 97 , La Plata⸗Mais M. 37 , Ruſſiſche Futtergerſte
M. 100 —102 , amerik . Hafer Mk. —, ruſſiſcher Hafer Mk . 129 —132 ,
Prima ruſſiſcher Hafer M 134 —140 .

Kaudes⸗Produkten⸗Vörſe Stuttgart . Bör ſen ber icht
vom 28 . April 1902 , mitgetheilt von dem Vorſitzenden Fritz Kreglinger

Während der abgelaufenen Woche waren die amerikanfſchen
Börſen für Getreide bedeutenden Schwankungen unterworfen und
ſchließlich blieb der vorwöchentliche Stand gut behauptet . Für
Weizen beſteht fortgeſetzt gute Kaufluſt . Tendenz feſt.

Wir notiren per 100 kg frachtfrei Stuttgart , je nach Qualitätund Lieferzeit : Weizen württemb . M. 17 . ——18 —, fränkiſcher
M. —. — —. —, Ulka M. 18 . ——18 . 50 , Walla⸗Walla M. 18 . 25 —. —
Laplata M. 18 . 25 —18 . 75 , Amerikauer M. 18 . 50 —18 . 75 . Kernen
Oberländ . M. 18 . 50 —1875, Unterländer M. —. ———. —. Dinkel
M. 12 . ——12 . 50 . Roggen württ . M. 15 . ——15 . 50 , ruſſiſcher M.
16 . ——16 . 25 . Gerſte württembg . M. —. —— —. —, Pfälzer M.
. — — — . — , Tauber M. —. ———. —, ungar . M. — . — . —
Hafer Oberländer M. 17 . 50 —18 . —, Unterländer M. 17 . ——17 . 50 ,
Mais Mixed M. —. — bis M. —. —, Laplata M. 13 . 75 —14 . —,
Kohlreps M. —. — ——„ e Mehlpreiſe per 100 kg inel . Sack je
nach Qualität : Mehl Nr . 0 : M. 29 —29 . 50 , Nr . 1 : M. 27 —27 . 80 ,
Nr . 2 : M. 25 . 50 —26 , Nr . 3 : M. 24 —24 . 50 , Nr . 4; M. 21 —21 . 50 ,
Suppengries M. 29 —29 . 50 . Sack Kleie . 50 . M.

Newyork , 28 . April . Schlußnotirungen :
26 . 28 . 26 . 28.

Weizen Mai 81¼ 80½¼ ] Mais November — —
Weizen Juli 81½ 80¾ Mais Dezember — —
Weizen September — — — — [ Kaffee April . 75 . 80
Weizen Juli — — ][ Kaffee Mai . 75 . 80
Weizen November — — ] Kaffee September . 15 . 15
Mais Mai 68¼8 69 — Kaffee Oktober — —

Mais Juli 68 88⅜ JKaffee November — —
Mais September — — — — Kaffee Dezember . 35 . 40

Chicago , 28. April . Schlußnottrungen .
26. ] 28 . 26 . 28.

Weizen Mai 75/ % 73⅛ Mais Juli 64½ % 63½
Weizen Juli 76¼ 75 ½ [ Schmalz Mai . 92 10 . —
Mais Mai 62¾ 61¾ Schmalz Juli 10 . 07 10 . 10

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
Rotterdam , 24 . April . ( Drahtbericht der Holland Amerika Line⸗

Rotterdam ) . Der Dampfer „ Amſterdam “ , am 12. April von New⸗Mork,
iſt heute hier angekommen .

5
Mitgetheilt durch das Vaſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gund⸗

lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 7,
direkt am Hauptbahnhof .

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat April .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 24 25 . 26 . 22 . 23 . 29 . Bemerkungen .

Tonſtanz ; . 49
Waldsbut . 6053,048,02 . 16 8,17 3,09
Hüningen 2,712,68 . 67 2,78 2,92 Abds . 6 Uhr
7ßÜͤ ’ . 8,18 3,40 N . 6 Uhr
Lauterburg 4,514,55 4,49 4,49 4,50 4,57 Abds . 6 Uhr
Magan J4,68,70 4,67 4,66 4,80 2 Uhr
Germersheim 44,454,48 4,47 . - P. 12 Uhr
Maunheim . 32 4,33 . 34 4,30 4,28 4,42 Morg . 7 Uhr
Mainz . 69 172 ,71 70 . 65 . - P. 12 Uhr
Bingen I12,282 . 34 2,30 2,28 10 Uhr
Kanub „ V12,662,702 . 67 2,66 2,61 2 Uhr
Koblenz J2,762,792,88 10 Uhr
Köln J,90 295 2,99 2,95 2 Uhr
Ruhrort J2 . 362,38 2,41 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 4,33 4,34 4,34 4,31 4,27 4,40 ] V. 7 Uhr
Heilbronn . 05 J0,99 0,99 0,98 0,90 FV. 7 Uhr

Mannheim , 27 . April . Nach Peilung vom 28 . April beträgt
die kleinſte Fahrwaſſertiefe :

bei age kl. afferRheinſtrecke egels inwaſſer⸗8 55 km · Stein .
0 tiefe in em

Straßburg
Straßb . ⸗Lautermündg . 129,876 285 22⁰0
Lautermündung⸗Rhein⸗ 188,10 had . Maxau

hafen⸗Karlsruhe 5,980 hayer . 471¹ 280
Rheinhafen⸗Karlsruhe⸗ 196,58 had . Maxau

Leopoldshafen 14, %66 hayer . 471 2860
Leopoldshafen⸗Speyer 205,00 bad . Maxau

23,80 hayer . 471¹ 290

Verantwortlich für Politit : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,
für Lokales , Provinzielles und Volkswirthſchaft : Ernſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : Fritz Goedecker
für den Inſeratentheil : Karl Apfel .

1

Druck und Verlag der Dr . H . Haas ' ſchen Buchdruckerei

SSSTFE NAHNHNUNS FURRN
esunde & darmkranke Kinder

Siegfr . Rosenhain . Juwelier , Saezziadent .
Goldene Ringe in reichſter Auswahl . 2190 e
ö Schaufenſterauslage mit ſichtbaren Preiſen . 2

ruſſ . Knöterich ( Bruſtthee ) iſt der beſte⸗
Echt zu haben bei : Friedr . Becker ,

Th . v. Gichſtädt , N 4, J2 , Gebr . Keller , Baſſermann u.
Herrſchel , Central⸗Drogerie J . Mendl & Fiſcher , Drogerie
Merkur , Gontardplatz 224190
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Netznofſtraße und erſt vom

Abounement

20Pfeunig monatlich .
Trägerlohn 10 Pfeunig .

Ouech die Poßbezogen tuel⸗ Poſt⸗
Außs ag M. . 88 pro Quartal .

Voſtline Nr , 46408 .

Telephon : Redaktion : Nr . 377 ,

Ar. 102.

Bekauntmachung .
Die Errettung des

5 Jahre alten Klaben
Eknſt v. Eicken ,
Soen des Schiſſers
Johann v. Eicken aus
Dulsburg , ſowie die
der Mutter des
genannten Kindes
Vertha v. Eicken vom
Tode des Extrinkens
betr .

Den Kohlenträgern Emil Hohl
von Sachſenflur und Philipp
Traub von Laudenbach , welche
ain 29 März ds. Is den 5 Jahre
alt JErnſt v. Eicken und deſſen
Mutter Bertha v. Eicken dürch
muthvolles entſchloſſenes Han⸗
deln vom Tode des Ertrinkens
gerettet haben , wird hiermit eine
Geldbelohnung von je

Fünfundzwanzig Mark
zuerkaunt ; dem Schiffszimmer⸗
mann Robert Kalinke von Alt⸗
Puau , welcher bei dieſer Er⸗
kettung thatkläftige Hilfe ge⸗
lelſtet hat wird eine öffentliche
Belobung ausgeſprochen .

Manunheim , 23. April 1902.
Der Großh . Bad . Landes⸗
kommiffär für die Kreiſe
Maunheim , Heidelberg und

Mosbach :
gez! : Pfiſterer .

No. 44290 1. Vorſtehende Be⸗
kauntmachung bringen wis hier⸗
mit zur öffentlichen Bekannt⸗
machung. 1546

Manuheim , 25. April 1902.
Großh . Bezirksamt :

Lang .
FFF8
Großh . Londwirthſchafts⸗

ſchule Auguſtenberg.
Die Abhaltung eines
Bienenzuchtkurſes auf
Auguſtenberg belr .

Mit hoher Genehmigung Gr .
Miniſteriums des Innern wird
in der Zeit vom 20. bis 31. Mai
d. J . aul Augnſtenberg ein Bie⸗
nenzuchtkurs für Perſonen rei⸗
feren Aiters abgehalten . An demn
Unterricht können auch Frauen
und Mädchen Theil nehmen . Die
Theilnehmer und Theilnehmerin⸗
nen au dieſem Kurs erhalten
guf Wunſch Koſt und Wohnung
in der Anſtalt gegen eine Ver⸗
glütung von 1, % M pro
Dieſe Koſten können ſolchen
nehmern und Theilnehmert
die nach ihren perſönlichen Ver⸗
hälfniſſen nachweislich Beihilfe
bedürſen , gauz oder theilweiſe
nachgelaſſen , ebenſo können die
Reiſekoſien erſetzt werden ,

Anmeldungen ſind ſpäteſtens
bis zum 15. Mai dſs . Is . bei
dem unterzeichneten Vorſtand
ſchriftlich einzureichen .

Anguſlenberg (Poſt Grötzingen ) ,
den 22. April 1902.

Gr . Landwirthſchaftsſchule .
Magenan .

Nr . 43829 .
Vorſtehende Bekanntmachung

dringen swir hiermit zur öſſenk⸗
lichen Kenntniß . 1547

Mannheim , 25. April 1902.
Großh . Bezirksamt :

Lang .

Bekannſmachung .
Pferderennen in

Maunnheim ,
hier :

Droſchken ⸗Verkehr
etr .

No. 5995411 . Auf Grund der
59 und 108 Ziif . 5 . ⸗St. ⸗

. ⸗B. wird beſtimmt :
1

Die Fuhrwerke , welche am 8.
4, und 6. Mai ds. JS . zu den
Reunen fahren , haben bei der
Hin⸗ und Rückfahrt die Niug⸗
ſtraße, Friedrichsfelderſtraße

und Viehhof
die Seckenheimerſiraße
benützen .

ab
zu

2
Auf der Seckenheimerſtraße

dom Tatterſall bis zum Schlacht⸗
bof dürſen nur die Wagen der
ſlektriſchee. Straßenbahn , Nad
ahrer , Wforfahrzeuge , ſowile
Fußgänger verkehren ,

8
Sämmtliche Fahrzenge haben

genau die rechte Seite der Fal z
dahn und ein mäßiges Fahr⸗
tempo einzuhalten .

4.
Den zur Regelung des Fuhr⸗

werksverkehrs ergehenden An⸗
ordnungen der Schutzmaunſchaft
zuld Geiidarmerie iſt unweigerlich
Jolge zu leiſten .

Uebertretungen dieſer Vorſchrift
werden mit Geldſtrafen nicht
Anter 20 Mark geahndet .

Verſuchsweiſe wollen wir dies⸗
mal das Vorfghren geſtatten ,
unterſtellen aber , daß nur vor⸗
geſahren wird , wenn dadurch
zunle Störungen des allgemeinen
Jerkehrs hervorgeruſen werden .
Zollten ſich abermals Mißſtände
egehen , ſo müßten wir künftighin
das Vorfahren wieder verbteten .

Manubeim , 24. April 1902.

Großh. Bezirksamt :
ASchäler

Bienenbonig, dne e
garantirt rein ,

eimpftehlt

1548
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Keller , G 3. 16.

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt .

Inſerate :

Die Colonel⸗Zelle .. 20 cfg⸗

Auswärtige Inſerate 28
Ois greklonte⸗Zelle 69

Expedition : Nr . 218 .
—

Handelsregiſter .
Zum Handelsregiſter wurde

eingetragen :
J. Zum Firm . ⸗Reg. Bd. V,

Oieg : 314, Firma „ Franz Erd⸗
meuger “ in Manubeim :

Die Firma iſt erloſchen .
H. Zum Haudelsreg . Abth . K:

1 ) Bd . 1, . J . 41, Firma
Theodor Barth , Mannheim :

Die Firma iſt erloſchen .
2) Bd. II, . sZ. 232. Firma

„ Sophie Link “ in Maunhein :
Offene Handelsgeſellſchaft .
Ludwig Stuhl Ehefrau Sophie

geb. Link in Maunheim iſt in
das Geſchäſt als perſönlich haf⸗
tender Geſellſchafter eingetreten .

Die Geſellſchaft hat am
6 April 1902 begonnen .
3 ) Bd. V, . 2 . 21, Firma
Carl Schwarz in Mannheim :

Die Firma iſt erloſchen .
) Bd. V, . ⸗Z. 288, Firma

Bohrmann & Kramer in
heim :

Die Geſellſchaft iſt aufgelöst ,
das Geſchäft mit Aktiven und

der Firma auf Otio

Mann⸗

ſammt
Eßlinger , Kaufmann in Maun⸗
heim übergegangen .

Der Uebergaug der im Betriebe
des Geſchäfts begründeten Vor⸗
bindlichkeiten iſt bei dem Er⸗
werbe des Geſchäfts durch Otlo
Eßlinger ansgeſchloſſen .

5) Bo. VIII . . ⸗Z. 15, Firma
„ Jean Grohs “ in Mannheim :

Der ffirmeninhaber hat ſeinen
Wohnſitz nach Rheinau⸗Stengel⸗
hof verlegt .

G Bd. VIII , . ⸗Z. 98:
Fuma Theodor Böglmiller ,

iſt Theodor
Maunheim .

Inhaäber Bögl⸗
miller , Agent , Malinheim . ,

Geſchäſtszweig : Agenturen .
Bd. VIII , . ⸗Z. 96

Firma Wilhelm Dönig , Maun⸗
heiin .

Juhaber iſt Wilhelm Dönig ,
Kaufmann , Mannheim .

Wilhelm Dönig Eheſrau , Fran⸗
ziska geb. Schmiit in Manſiheim
iſt als Prokuriſt beſtellt .

Geſchäftszweig : Möbelhand⸗
lung .

8) Bd. VIII , . Z . 97 :
Firma Schieler & Wachter ,
Mäunheim .

Geſellſchafter ſind :
Wilhelm Schieler , Architekt ,

Manuheim ,8
Wachter ,

heim.
iſſene Handelsgeſellſchaft .

DieGeſellſchaft hat am J. Juni
1898 begonnen .

Bd. VIII , . ,Z . os :
Firma Friedrich Petry , Mann⸗

heiſn .
Inhaber iſt Friedrich Petry ,

Kauſmaun , Malluheint .
Geſchäftszweig : Cigarrenver⸗

laufsgeſchäft
10) Bd. VIII , . ⸗Z. 9 :
Firma Herman Rumpf ,

Mannheim .
Juhaber iſt Hermann

Kaufmann , Männheim ,
Geſchäftszweig : Eigarrenſpezial⸗

geſchäft .
11) Bd. VII, O. Z. 51, Firma

Maunheimer Maſchinenfabrik
Mohr & Federhaff , Mannheem .

Der Geſellſchafler Hermaun
Mohr , Kommerzienrath iſt durch
Tod aus der Geſellſchaft aus⸗
geſchieden . Das Geſchäft wird
von den Geſellſchaftern Hermann
Mohr , Felix Mohr und Otto
Mohr unker der bisherigen Firma
wertergeführt . 1549/80

Die Geſellſchafter Felix Mohr
und Oito Moar führen die Be⸗
zeichnung „ Ingenten “ .

Manuheim , 28. April 1902,
Großh . Amtsgericht I .

Koukursverfahren .
No. 15817 II. Ueber das Ver⸗

mögen des Kaufmauns Ale⸗
zvander Heſſel in Ladenburg
am Neckar wird heute Miltags
12 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet .

Zum Konkursverwalter iſt er⸗
nanut : Rechtsanwalt Dr . Fürſt
in Maunheim .

Konkursforderungen ſind bis
zum 17. Mai 1902 bei dem
Gerichte anzumelden . 5

Zugleich wird zur Beſchluß⸗
faſſung über die Wahl eines de⸗
finitwwen Verwalters , über die
Beſtellung eines Gläubigeraus⸗
chuſſes ünd eintretenden Falles

über die in § 132 der Konkurs⸗
ordnung bezeichneten GGegenſtäude,
auf :
Freitag , den 9. Mai 1902 ,

Vobmittags 9½ Uhr ,
ſowie zur Prüſung der ange⸗
meldeten Forderungen auf :
Freitag , den 30 . Mai 1902 ,

VBormittags 9½ Uhr
vor dem Großh . Alſitsgerichte ,
Abth . VIII , Parterre , Zimmer 27,
Termin auberaumt .

Allen Perſonen , welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Konkurs⸗
maſſe eiwas ſchu dig ſind , wird
aufgegeben , nichts an den Ge⸗
meinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten , auch die Ver⸗

pflichtung auferlegt , von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen , für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befriedig⸗
ung in Anſpruch nehmen , dein
Nonkursverwalter bis zum
17. Mai 1902 Anzeige zu machen .

Mannbeim ,den 15. April 1902.

Großh . Amtsgericht VIII . :
gez . : Aſtont ; 285

Architekt ,

Rumpf ,

Dienstag, 29 . April 1902 .

Gülerrechtsregiſter .
Zum Güterrechtsregiſter Bd. 111

würde eingetragen :
1. Seite 145: Lorch, Bernhard ,

Kaufmann , Maunheim , und Ida
geb. Kaufmann :

No. 1: Durch Vertrag vom
8. April 1902 ſſt Gütertreunung
vereinbart .

2. Seite 146: Feldhaus , Franz
Maria , Elektrotechn ker, Mann⸗
heim , und Katharina geb. Lünne :

No. 1: Durch Vertrag vom
17. April 1902 iſt Gütertrennung
vereinbart .

3. Seite 147: Adler , Karl ,
Maſchiniſt , Waldhof , und Luiſe
geb. Perlenfein :

No. 1: Durch Vertrag vom
17. April 1902 iſt Gütertrenuung
vereinbart ,

4. Seite 148; Schick , Hermann ,
Kaufmann , Mannhbeim , und
Elſa geb. Schrader :

21. April 1902 iſt Gütertrennung
vereinbart .
5 . Seite 149 : Geier , Ludwig ,
Schloſſer , Mannheim , und
Chrinine geb. Schneider :

No. 1: Durch Vertrag vom
11. April 1902 iſt Gütertrennung
vereinbart .

6. Seite 150: Horn , Karl
Peter , Metzger , Mannheim , und
Katharine Roſine geb. Maier :

No. 1: Durch Vertrag vom
17, April 1902 iſt Güterirennung
vereinbart .

7 Seite 151; Schaich, Chriſtian ,
Bäcker Maunheim ,und Mathilde
geb. Ran :

Nö. 1: Durch Vertrag vom
19. April 1902 iſt Gütertrennung
vereinbart .

8. Seite 152 : Krafft , Johann ,
Kaufmann , Mannheim , und
Barbara geb. Krämer :

Neo. 1: Durch Vertrag vom
23. April 1902 iſt Gütertrennung
vereinbart , 1537

Maunheim , 28. April 1902
Gr . Amtsgericht I .

Oeffentliche Zuſtellung
einer Klage .

No. 14507. Die Firma Martin
Decker zu Mannheam , Prozeß⸗
bevollmächtigter : Hugo Klein
nier, klagt gegen den Ludwlg

cker, ſeither in Kaiſerslautern
ſalz ), zur Zeit an unbekaunten

Orten abweſend , aus Kauf einer
Nähmaſchine auf Grund des
Verirags vom 29. Juli 1901 mit
dem Aütrage auf vokläufige voll⸗
Areckbare Verurtheitung des Be⸗
klagten zun Herausgabe der
gekauften Nähmaſchine an die
Klägerin .

Die Klägerin ladet den Be⸗
klagten zur iſtündlichen Verhand⸗
lulſg des Rechtsſtreits vor das
Großherzogliche Amtsgericht zu
Maunheim , Abth . XIII , auf
Donnerſtag , 26 . Inn 1902 ,

Vormittags 9 uhr .
Zum Zwecke der öffeutlichen

Zuſtellung wird dieſer Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Maunheim , den 10. April 1902.
Dirteumyer ,

Gerichtsſchreiber des Großh .
Alntsgerichts . 1418

Heffeutliche Verſteigerung .
Am 5898

Mittwoch , 30 . ds . Mts . ,
Vormittags 11 Uhr ,

werde ich im Auftrage des
Herrn Rechtsanwalts Dr .
Alt in Mannheim nach⸗
ſtehende zur Konkursmaſſe der
Deutſchen Kohleninduſtrie ge⸗
hörigen Gegenſtände gegen
Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigern :

26 Wirthſchaftsſtühle , 1
Büreauſtuhl , 3 Pulte , 1
Fliegenſchränkchen , 8 Wirths⸗
liſche , 3 kleine Tiſchchen , 1
Waſchſervis , 4 Faß Harz ,
eireg 50 Ctr . Pech , 34 Korb⸗
flaſchen Schwefelſäure , Fett ,
Wagenſchmiere , Putzwolle , 1
Keſſel mit Feuerung , 1 Faß
Maſchinenöl , ca . 3000 Stück
Trockenbretter , 1 Parthe altes
Eiſen , ſowie verſchiedene hier
nicht aufgeführte Gegenſtände.

Schwetzingen, 26 . April1902 .
Stoffel , Gerichtsvollzieher .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Mitiwoch , 30 . Abril 1902 ,

Nuochmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal

3
4, 5 hier gegen baare

Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öffentlich verſteigern :

1 Rollwagen , 1 Büffet , 2
Spiegelſchränke , 1 amerika⸗
niſchen Schreibliſch, ! Sekre⸗
tär , 1 Sopha u. 2 Chiffoniers .

Mannheim , 28 . April 1902 .
Striegel , 5424

Gerichtsvollzieher .

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch , den 30 . April

19082 , Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Piandlokale hier ,
24½%6 gegen baare Zahlung im
Vollſtrecküngswege öffentlich ver⸗
ſteigern :

3 Schräuke , 2 Kommoden und
1 Sopha . 5440

Mannheim , 29, April 1902 .
Stober Gerichtsvollzieher .

No, 1: Durch Vertrag vom

——
7 ele el

Liegenſchafts⸗Verſteigerung
Erbtheilungshalber verſteigere

ich am
Mitiwoch , den 7. Mai 1902 ,

Nachm . ½4 Uhr ,
auf dem Rathhauſe in Käferthal
nachverzeichnete Negenſchaften :
Gemarkung : Mannhein

Käferthal .
1. Lagerb . No. 647 neu 6942 .

19 ar öß qm Acker, 19. Gewann
im Sandbüchl .

Anſchlag 1369 M. 20 Pfg .
2. Lagerb . No. 679 neu 6 74.

18 ar 10 qm Acker allda .
Anſchlag 952 M.

Lagerb . Nr. 957 neu 7252
18 ar 78 qm Acker, 26. Gewann
links des Heddesheimer Wegs .

Anſthlag 1502 M. 40 Pf .
4. Lagerb . No. 978 neu 7273.

38 ar 88 ꝗm Acker, 27. Gewann
die Langegewann

Auſchlag 3110 M. 40 Pf .
5. Lagerb . No. 1136 neu 7431.

34 ar 44 qm Acker ,28. Gewann
links des Heddesheimer Wegs

Auſchlag 2066 M. 40 Pf .
Lagerb . No. 1160 neu 7455 .

14 ar 87 ꝗm Acker, 28. Gewann
links des Heddesheimer Wegs

Anſchlag 892 M. 20 Pf .
Lagesb . No. 1176 neu 7471.

20 ar 22 qm Acker allda .
Anſchlag 12183 M. 20 Pf .

Lagerb No. 1588 neu 7883 .
27 ar 16 àm Acker, 49. Hewann
über den Holz . oder Poſtweg

Anſchlag 2172 M. 80 Pf .
„Lagerb . No. 1755 neu 8050 .

23 ar 30 qm Acker, 56. Ge⸗
wann links des Holzwegs auf
den Scharpfad

Anſchlag 1864 M.
Lagerb No. 1765 neu 8060 .
25 ar 28 qm Acker allda .

Anſchlag 2022 M. 40 Pf .
Lagerb . No. 2145 neu 8440 .

16 ar 53 qm Acker, 74. Sand⸗
gewann uder den Sandhofer⸗
weg.

Anſchlag 826 M. 50 Pf .
2. Lagerb . No. 2155 neu 8450 .

19 ar 5i gm Acker, 72. Sand⸗
gewann links des Sandhofer⸗
wegs
Anſchlag 1172 M. 40 Pfg .

Lagerb . Nr. 2165 neu 8460 .
18 ar 60 qm Acker, 71. Sand⸗
gewann neben dem langen
Stein .

Auſchlag 1902 M.
Lagerb . No. 2287 neu 8582 .

16 ar 38 qm Acker, 69. Sand⸗
gewannaufdem langen Sten .

Auſchlag 1146 M. 60 Pfg
Lagerb . No, 956 neu 8851 .

57 ar 50 qm Alcker, 53. Gewann
im laugen Weidenbergel .

Auſchlag 4600 Me.

21

23

—

0⁰

1

—

Sr

16. Lagerb . Ro. 979 neu 7274.
23 ar 76 qm Acker, 27 Gewann
dlie Lauggewann .

Auſchlag 1900 M. 80 Pfg
17, Lagerb . No 1479.

16 ar 66 qm Acker, 69. Sand⸗
gewann .

Anſchlag 999 Mk. 60 Pfg .
18. Lagerb . No. 1106.

17 ar 89 qm Acker, 36. Sand⸗
gewaun .

Anſchlag 1272 M. 80 Pfg .
19. Lagerb . No. 1182.

is ar 53 qm Acker, 39. Sand⸗
gewann .

Anſchlag 1858 M.
20. Lagerb . No. 1138.

17 ar 62 qm Acker, 38. Sand⸗
gewann .

Anſchlag 1238 M. 40 Pfg .
21. Lagerb . No. 1004.

17 ar 79 qm Acker, 29. Saud⸗
gewann .

Anſchlag 1257 M. 90 Pfg .
offentlich an den Meiſtbietenden
zu Eigenthun .

Der Zuſchlag erfolgt , auch
wenn der Unſchlag nicht erreicht
werd , vorbehaltlich jedoch vor⸗
mundſchaftsgerichtlicher Ge⸗
nehmigung 23397

Die übrigen Verſteigerungs⸗
bedingungen können in der
Kanzlei des unterzeichneten No⸗
taxriats eingeſehen werden .

Maunheim ,den 22. April 1902.
Großh . Notariat . :

23397 Veßler .

OHeffentliche
Verſteigerung .

Montag , den 5. Mai 1902 ,
Nachmittags 2 Uhr

werde ich bei der Werft
der Schiffs⸗ u. Maſchinen⸗
bau⸗Akt . ⸗Geſ . hier

1 Schraubendampfer
„Gretha “ , 35 —40 HP ,
23 m lang , 5 m breit ,
2,60 m. Tiefe , 1,65 bis

1,80 m Tiefgang .
1 Schtaubendampfer

„Blitz “, 25 —30 HP , 21 m

lang , 4,75 mebreit , 2,60 m

Tiefe , 1,5 bis 1,8 m Tief⸗
gang , gegen Baarzahlung
gemäß § 8 1228 ff. . ⸗G. ⸗B.

offentlich verſteigern .
Die Verſteigerung findet

beſtimmt ſtatt .
Mannheim , 28 April 1902

Firkel , 5423

Gerichtsvollzieher .

ee

Zwangs⸗Verſteigerung .
Nr . 1979 .Im Wegeder Zwangs⸗

pollſtreckung ſoll das in Mann⸗
heim belegene , im Grundbuchs
von Mannheim zur Zeit d
tragung des Verſtelgerung
merksauf den Namen des Kon⸗
ditors Goltfried Hirſch hier

ügchſtehend be⸗eingetragene ,
ſchriebenen Grundſtück au

Donnerſtag , Mai 1902 ,
Vormittags 10 uhr ,

dürch das unterzeichnete Notariat
im Rathhauſe zu Käferthal
verſteigert werden . 21580

Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 3. Februar 1902 in das
Grundbuch eingelragen worden .

Die Einſicht der Mittheilungen
des Grundbuchamis ſowie der
übrigen das Grundſtück betreffen⸗
den Nachweiſungen , insbeſondere
der Schätzungsurkunde , iſt Jeder⸗
mann geſtattet .

Es ergeht die Aufforderung ,
Nechte , ſoweft ſie zur Zeit der
Eintragung des Verſteigerungs⸗
vermerks aus dem Grundbuch
nicht erſichilich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor der
Auſſorderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerſpricht , glaub⸗
haft zu machen , widrigenfalls ſie
bei der Feſtſtellung des geringſten
Gebols nicht berückſichtigt und
bei der Verkheilung des Verſtei⸗
gerungserlöſes dem Anſpruche des
Glänligers und den übrigen
Nechten nachgeſezt werden .

Diejenigen , welche ein der
Verſteigerung entgegenſtehendes
Recht haben. werden aufgefor⸗
dert , vor der Ertheilung des Zu⸗
ſchlags die Aufhebung oder eilſt⸗
weilige Eiuſſellung des Verfah⸗
reus herbei zu führen , widrigen⸗
falls für das Recht der Verſtei⸗
gerungserlös an die Stelle des
verſteigerten Gegenſtandes tritt .
Beſchreibung des zu verſteigernden

Grundſtückes :
Grundbuch von Manunheim ,

Band 42, Heft 25, Beſlandsver⸗
zeichniß 1. J

Lagerb . ⸗Nr. 969, Flächeninhalt
28 Ar, 35 qm Ackefland , einerſ .
Nr. 649, Käferthalerſtr . , anderf .
Nr . 970.

Schätzung M. 17,000 .
Mannheim , 23. Februgr 1902.

Großh . Notariat I
als Vollſtreckungsgericht :

Woerner .

Großh. Badiſche Staats⸗
2 4

Eiſenbahnen .
Im bayeriſchen Vizingl⸗ u

Lokalbahn⸗Schnitt Tarif vom
16. Juli 1900 ſind mit Giltig⸗
keit vom 1. April l . J . die
Anſtoßfätze für Stammholz
( Lang⸗ u. Rundholz ) bei
Aufgabe in Wagenladungen
im Verkehr mit Dürrenwaid ,
Höfles , Mauthaus , Nordhal⸗
ben , Rodach i. O. F , Stein⸗
wieſen , Wallenfels u. Zeyern
um 0,06 M. für 100 kg . zu
kürzen . 28429
Kauksruhe , 24 . April 1902 .

Gr . Generaldirektion .

Gt. Bad. Staatseiſenbahnen.
Vom 1. Mai 1902 an wird

der in den Heften 1 und 4
des Sächſiſch⸗ Südweſt⸗
deutſchen Berbandsgüter⸗
tarifs vom 1. Junt 1901
enthaltene Ausnahmetarif 2
( Rohſtofftarif ) im Verkehre
mit Stationen der badiſchen
Staatseiſenbahnen in folgen⸗
dem Umwfange angeordnet :
1. im Verkehre mit Baſel ,
Friedrichsfeld , Heidelherg ,
Mannheim , Mannheim In⸗
duſtriehafen und Schw tzingen
wie bisher auf fämmtliche
unter —9 des Ausnahme⸗
tarifs angeführte Artikel , 2.
im Verkehre mit den ührigen
Verbandsſtationen der bad .
Staatseiſenbahnen unt . Aus⸗
ſchluß der unter Ziffer 5 b

( Holzkohlen n. ſ. . ) und 6

( Holz des Speziallarifs III
u. ſ. . ) angeführten Arttkel

Gleichzeitig werden die
Frachtſätze des Ausnahme⸗
tarifs 2a im Tarif⸗
heft 4 als entbehrlich auf⸗
gehoben und es erlepigt ſich
unſere Bekanntmachung vom
22 . Januar 1902 , die Au⸗
wendung des Ausnahmetariſs
2 ( Rohſtofftarif )auf den Arti⸗
ke! „Zuckerrühenfutterſchnitzel
trocteune “ im Verſande von der
Station Waghänſel her . 2

Karlsruhe , 24 . April 1902 .
Großh . Generaldirektion .

Puppenreparaturen
werden fortwährend von mir au⸗
gefertigt und Körpertheile erſetzt

Carl Steinbrunn ,
Friſcur u. Puppengeſchäft ,
20052 3 , 2 u . 3,

gegenüber der Syliagoge .

Pfima Apfelwein
in Gebinden jeder Größe entpfieblt
billigſt 4858
M. Rothweiler , K 4 , 5 .

Telefon 289

Nachſtehende Bekaumtwachung
des Königl . Pren ern Ober⸗
präſidenteſ Rhei
d. d. Cooblenz, den 24.
8 betr . Po :

unteren
Oberwertih bei C
wir zur ſteunkuiß der Schiff⸗
fahrttreibenden , 28442

Mann eim, den 28. April 1902.
Gr . Rheinbau⸗Inſpeetion .

Kupferſchmid .

propinz ,
Aprit ds.

taner⸗Hebungen
ide der Juͤſel

lenz, bringen

1574125
Aheinſchiſffahrt .

Die Schifffahrttreibenden wer⸗
den benugchrichtigt , daß von heute
ab bis Ende Auguſt d. J . täg⸗
lich, mit Ausnahme der Sonn⸗
tage , Vornuttags zwiſchen 6 und
11 Uhr, Nachmiktags zwiſchen
4 und 7 Uhr, am unteren Ende
der Juſel Oberwerth bei Coblenz ,
Kilometer⸗Station 87 %, Pon
tonier⸗Uebungen des Rhelniſchen
Pionier⸗Batakllons Nr. 8 ſtatt⸗
finden werden , bei denen der
ahein in der Breite von 80

Meter von der Junſel aus in
Anſpruch genommen wird .

In der Zeit , während der die
Uebungen ſlatiſinden , iſt die
Uebungsſtelle in der angegeb nen
Allsdehnung geſperrt Dam ' ſer
dürfenlängs der genanuten Stelle
ſowohl während der Uebungen ,
als auch , wenn die Pontons am
Mer feſigelegt ſind , lur iit hal⸗
ber Kraft fahren .

Der Floßverkehr wird nicht
behindert .

Coblenz , den 24. April 1902.
Der Sber⸗Präſident der

Rheinprovinz :
— 7 8 —
Freiherr von Coels .

Aheinſchifffahrt .
U2 . Jahrgang .
— — — — — — . — —

Feſthallen⸗Neubau
Mannheim .

Arbeitsvergebung .
itlichen An

9Arbeiten
Im Wege des

gebotes werden
bergeben :

1. Die Bauti2 hlexarbeiten als
Eingangse , Durchgangs⸗, Glas
und Peudelthüren , ſowie die
Feuſterrahmen aus Holz , jedoch
ohne Verglaf

2. Die zu
des Konzer
eiſernen Fenſter

großen Fenſtern
erfocderlichen
hmen ,

Die Verdingungsunterlagen
dazu , können auf dem unker⸗
fertigten Baubureau , „ Neue
Oberrealſchule “ in der Tullg⸗
ſtraße , Erdgeſchoß , Zim . Nr. 2 ,
gegen Erſtattung der Ueberdrug
koſten , bezogen werden , woſelbſt
auch die Zeichnungen zur Ein⸗
ſicht , während den Bureauſtunden
oſſen liegen . 23384

Die Eröffnung der einge⸗
gangenen Angebote , welche unter⸗
ſchrieben und verſchloffen ſein
müſſen , findet

Mitiwoch , den 7. Mai ,
Vorm . 11 Uuhr

ebendaſeſbe ſtatt , welcher die
Bieler onwohnen können .

Maunbeim , 26. April 1902.
Feſthallen Baubureau ;

gez. Söhner .

Zur Aufertigung von
Damen⸗

u . Kinderkoſtümen
empfiehlt ſich, unter Zuſicherung
ſanberſter Ausführung u. reelles
Bedienung , bei billigſter Preis⸗
ſtellung . 1588

Erau M. Moog ;
Mittelſtraße 84 , 2. Stock .

Vom 1. Mai dſs . J
0i
1—

vorſtadt käuflich zu haben .
Karlsruhe , im April

Nn ee 1 ·341 1
Maunheim⸗Weinhein⸗Heibelberg⸗Mannheimer Bahn

der Sommerfahrplan in Kraft ,
Gxemplare deſſelben ſind auf den Stationen und auf

der Betriebs⸗Verwaltung der Bahn in Mannheim⸗Neckar⸗

Süddeulſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft .
Die Direktion .

3. ab tritt auf der

23444
190 . .

Horkſetzung der 6

wozu freundlichſt einladet
Jako

Dienstag , den 29 . ds . Mts . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

Verſteigerung
in E 3 , I , parterre , am Fruchtmarkt ,

irthſchafts⸗Juvenkar⸗

23387

b Dann , Waiſenralh .
5 7 N 77

Hloßh. Garken⸗ U. Obfchauſchule für Frauen n. Mögchen
zu Schwetzingen .

Sommerkurs 7. April bis 11. Oktober . Blumenzuchtkurs
23 . —28 . Juni . Obſtverwerthungskurſe . —20. Auguſt .
Beginn des nächſten Schuljahrs 3. November .

meldungen an den Vorſtand , Hofgärtner Unſelt erbeten .

1817

An⸗

Photograph . Manufaktur

Petzoldt

Inh. : Heinrieh Kloos
Spec . Geſch. f Fach⸗u. Amateur Photogr .

Kloos

n. d. „ Deutschen Hof “
Teleph . 1284. 202800

in allen Sorten und ſonſtig

Bureau Friedrich

N

Todle

schmerzliche Nachricht , d

Helene

entschlafen ist .

* Kohlen
beſten Qualitäten liefert zu billigſten Preiſen

Kohleuhandtung .

- Anz
Tieferschüttert Verwandten u. Bekannten die

gute Gattin , Schwester Schwägerin u. Tante , Frau

geb . Ridinger
gestern Nachmittag 6 Uhr nach langem , schwerem
Leiden in nicht vollendetem 64. Lebensjahre sanft

238448

Im Namen der traueruden Hinterbliebenen :

A . Hoffner , Hauptlehrer .
Mannheim , den 28 . April 1902 .

5 Die Beerdigung fndet Mittwach NMachmittags
4 Uhr vom Trauerkause L. 4, 10 aus statt .

( Wies statt besonderer Anzeige .

en Breunnmateriglien in nur
15918

Telephonaer ,
g fh

eige .
ass unsere unvergessliche ,

Hollner

9

Eigenthümer : Katholiſches Bürgerhoſpitgl . — Verantwortlicher Redakteur : warl Apfel . — Djfuck und Bextrieb Pr . H. Hagsſche Buchdrucksrei . G. m. b. H.
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Der Verein Knabenhort .

Der Vorſtand .

Taillen⸗

Ar!heiter innen
ba!
Le rmädchen 0

1 . elvendahl
0 4,13

Lehrn nälolen
zum Kleidermachen geſucht .
5441. 0 4 , 13 .

Scharf c& Hauk

Piano ' s
und 20008

Flmgel .
Fahrikate

allerersten Ranges !

Mässige Preise !

Reiche Auswahl !

Lager : C 4 , 4 .

abrik : Neckarvorsadtt .

0Fſich 8Franz ſſche Hülſrſatbe.
1 und rothe Paare

105 1 U Arz Unver⸗
wirdben,

p8

50
Telephon 2017 .

rothe Haut,
Daarausfall . Nur

dachten Dr. —
9¹ift⸗

Kubn,
Kuhn' 8 Enthaarnngspul ver,

Frz .frei, wirkt ſofort
Rronenparf 9

AM. Bieger ,
traldLogee N 25 1 J

Roes , D 2, 16, M. Nro
Centraldi ogerie ,

ee , Nodell !
Keine Belästigung ,

angenehmes Fragen ,

0 grösste Sicherheit , 1

1 eeeee

101 Telephon 8
1029. 8

2 Hleinen

Nneeigen
dderem dufgeber unbekannt blei -
Gen zbollen , ꝛbieBν,˖jjuuelse bet :

Stellengesuchen g. Angeboten

185 5. 7eerbeaulen

4 fr 1. H
vo N . L . Daubeck Co .

Die unter Chiffre G. . Daube
Oo . einlaufenden Offertbrlefe
Werden am Tage des Eingangs
den Inserenten zugesandt .
Centralbureau in Frankfurt a U.

Eaisstr . S, 10 U. 10a .

Großh . Hof⸗ u . Nationaltheater
in Alaunheim .

Dienſtag , den 29 . April 1902 .

Dritte Vorſtellung
zu Einheitspreiſen .

Flachsmann als Erzieher . ]
tto Ernſt .Komödie in 3 Aufzügen von O

Ju Secene geſetzt vom Intenda uten

H Flachsmann , Oberlehrer einer
Herr Godeck.
Herr Köhler .
* err Ernſt .

Jer.
Frl . v. Rothenberg .
Frl . Burger .
Herr Hecht .

Herr Eichrodt .
Herr Tiet

9 II.
ldebrandt .

4 5 LArronge .
Schüler Flemmings 8
er Vogelſaugs Kl. Tomanek .

Handlung : Einekleinere Provinzialſtadt .
Zeit : Die Gegenwart.

Zwiſchen den Anzügen liegen Zeiträume von je 14 Tagen .

Ende halb 11 uhr .Anufang präcis 8 Uyr .

Nach dent zweiten Akte findet eine größere Pauſe ſtatt .

Freibillets ſind für eeee
Halteſtelle der

Straßenbahn .

Große Spezialiläten⸗Vorſtellung.
Vorverkauf giltig . 23428

Morgen Mittwoch Abſchiedsvorſtellung des derzeitigen Euſembles .

J 8 5
4 4 UEmil Schröder

E à , 15 .

Herren - und Damenfrisir - Salons
7 55

Hopfwaschen für Damen
nach beſtem hygieniſchen Verfahren .

Anfertigung moderner MHMaararbeiten in feinſter
Ausführung .

Das Neueste in Kämmehen u. Nadeln
in Schildpatt und Imitation .

Parfümerien und

aller Art . 23446

Aoi e
Heute Dienſtag ,
Abends 8 Uhr :

Was ist

Arbeitssehule !
In unſerer Arbeitsſchule können junge Mädchen das Weiß⸗

nähet , Maſchinennähen , Sticken und Zuſchneiden gründlich
Aumeldungen nehmen täglich entgegen . 5487

Geſchw . Grlemann , 8 3 , 1.

Unterzeichnete erlauben ſich die Eröffnung einer

Mechaniſchen Werkiſtätte
anzuzeigen und empfehlen ſich bei allen in dieſes 29173einſchlagenden Arbeiten beſtens .

Achtungsvoll

Mikolaus Ceiberger u. Wübelm Okt
Wredeſtraße 33 , im Guſtav Fuhrer ' ſchen Hauſe

Vis - - vis der katholiſchen Kirche .
Ludwigshafen , im März 1902 .

Erstes Mannh . Möbeltransport - u. Verpackungsgeschäft

Jacob Holländer , Inh, Jean Wagner
H 7, 34 MANNHEIM Tel . 942

beſorgt Umzüge in der Stadt , ſowie nach allen Richtungen
des In⸗ und Auslandes unter Garantie bei billigſter

Berechnung . 22859

Stets günſtige Retourwagen .
N

EXistenz !
Speeial⸗Geſchäft für Wirthſchafts⸗GEin⸗

richtungen , Büffet , Bierpreſſionen , Eis⸗

ſchräuke zꝛce. ſeit 10 Jahren beſtehend ,
beſonderer Verhällniſſe halber ſofort zu verkaufen . 23270

Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter „ N. 39 , Haupt⸗
poſtlag rnd Mannbheim “ abzugeben .

Im Lokal der Volksküche, K 5, 6
erhalten jeden Montag und Freitag

von ½6 bis ½8 Uhr

Frauen und Mäidchen unentgeltlich
Nath und Auskuuft

in Rechts⸗ und andern Augelegenheiten von den

Frauen des Vereins Nechtsſchutzſtelle fär
Frauen und Mädchen . 61710

Weneral⸗Anzeiger .

Ghulslollur
Kunſtſtraße O J4. J.

Erſte rnalbeansgelung des Aganſelenfe
Handwerks im Haudweckskaumerbezirk

Maunheim
vom 26 . April bis 1. Juli 1902

im Großh . Schloß in Manunheim⸗

Täglich geöffnet von Vormittags 9 Uhr bis Abeuds 8 Uhr

an Sonntagen und geſetzlichen Feiertagen von 11 Uhr Vormittags
bis Abends 8 Uhr.

Eintrittspreis 1 Mark .

Abonnementskarten für die gauze Dauer des Aus⸗

ſtellung zu Mk . 5. — 5 Familienk karten und zwar die erſte Perſon
zu Wik. . —, die zweite P zu Mk . . —, jede weitere Peiſon
zu Mk . . —, ſind an der Kaſſe erhältlich . 28448

Die Ausſt
aft

Weanale
Schützen⸗Geſellſchaft Maunheim

( Eingetr . Verein) .
Jubiläums⸗Schießen in Karlsruhe .
Wir laden unſere Me 115 zahlreichen Theil⸗

nahme ergebenſt ein , mit dem Bemerken , daß die

Gemeinſchaftliche Abfahrt
am k. Mittwoch Morgen 7 Uhr 48 Aheitthantzze
ſtattfindet . 23436

Der Vortand.

f m. b. f

Mittwoch , 30 . April 1902 , Abends 8˙/ Uhr
im oberen Saale der Ceutralhalle , 2 , Fortſetzung der

Generalverſammlung
vom 3. April .

Tagesordnung :
1. Statutenänderung .
2. Gem . Kohlenbezug und Errichtung einer Sparkaſſe.

Um' zahlreichen Beſuch bittet 23431

Der Aufſichtsrath .
Joſef Herborn .

Vekanntmachung .
Einem verehrlichen Publikum , Freunden und Bekann⸗

ten die ergebene Mittheilung , daß ich unter ' m Heutigen
meinen Antheil des Hotel Germania hier an ieinen

ſeitherigen Aſſoeis Herrn Wilh . Bader abgetreten und

übertragen habe . 23426

Herr W. Bader übernimmt ſämmtliche Aktiva und

Paſſiva und wird das Hotel auf eigene Rechnung weiter

führen .
Für das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen und

Vertrauen ſage meinen verbindlichſten Dank und zeichne

Mit vorzüglicher Hochachtung

W . F . LokoOwitz .

Baden⸗Baden , den 15. April 1902 .

Segeer,e e e ee . ,
8 . zu jeder Tageszeit , auch abends -

Jede Voche Aufnahme neuer Schüler & Schulerinnen - ⸗

Feinste Referenzen Massige Preise Prospekte⸗

Seudl . ae ee , ameelb eue,L ſe n.

Erste u . älteste Spezialschule am PFlatze .

Behördlich cone , Stellenvermittlung . 20323

Wolpin
Einzigstes Mittel der

Welt zum Reinigen farbiger

Sensationelle Neuheit .

u. Wweisser Glacshandschuhe ,
Schuhwaaren ete . , Welehes
Leder u. Farbe wiemen “
erhält .

Grossartigstes Wasch -
mitte ! für seidene und
baumwoll . Stoffe jeder Art
und aller edlen Gewebe ,
Stickereien ete .

Vorzügliehstes Reinigungsmittel für Herren - und Damen -

Garderobe , hellfarbiger Plüschteppiche , Möbelplüsche ete .
Zu haben en gros u. en detail in Mannleim : 0 4 , 13 .

1 Auenkbehrlich für Geſunde und Aranſe !!
Der weltberühmt

gewordene

Ttiumph⸗Stuhl
als Stuhl , Hänge⸗
mutte , Sopha und
Bett zu benutzen in
ſolider Ausführung
zum Preiſe v. Mk . 3,

mit Verlängerung
Mk . 4,50 , mit Arn⸗
lehne u. Verlängerung
Mk . 5,50 überall hin verſendbar und nur allein zu haben bei

Patentirt in allen Staaten .

voſ

Erſtes und größtes Spezial⸗ eſchäft dieſer Branche .

8 7
Mannheim . .

Erſte und älteſte Auſtalt am Platze . 20090

Jur Anwendung gelangen elektriſche Glüh⸗ und Bogen⸗
lichtbäder , Hydro⸗Therapie , Elektro⸗Therapie , elek⸗
triſche Maſſage. Vibrations Maſſa ze ,

mittels Bogenlicht nach Prof . Finsen .

Große Heilerſolge . Mäßige Preiſe . Proſpekte gratis .
Separate Bedienung für Damen durch Frau Schäfer .

G

Geöffnet von Morg . —9 Uhr Abds, , Sonutags von —1 Uhr⸗

Ceberaus rejche und geschmacfvolle

Gurlinen , &lures , Brises - bisgs

Putrugen , Seltuecten , douleuus
Ausstelſung apparter HMeuheten ,

Oqhützen⸗ Geſellſcaft &
Mannheim .

E . V. 23437

Am Donnerſtag , Freitag
und Samſtag findet jeweils
Nachmittags von 4 Uhran

Probir⸗Schießen
ſtatt . 23437

Der Vorſtand .

Hing⸗Verein
Heute Dienstag Abend

Chorprobe
im Local & 4 , II .
23433 Der Vorſtand .

Maunheimer Liederkafel
Dienstag , den 29 . April ,

Abends ½9 Uhr

05ammt⸗Chorprobe
52

Der

Karlsruher
Bier

aus der Brauerei Höpfner
empf in Faſchen

Karl Komes , Mannheim, (Kaufhaus), N 4, l .

Veſtrahlung

J . Schmitt ,
Holzſtr . 14. 5390f

Jedes Quatum wird frei
Haus 8 88

Mai n
leb . Schleien , Aal

Karpfen
Soles , Turbots

Schellſiſche ꝛc. 23449

Ph⸗ 12225

Neue 28445Matjes
Heringe
Sommer

Malta

Kartoffel
per Pfd . 15 Pfg .

Joh. Schreiber.

Süssbutter
— per Pfund 1,16 Mark

Kochbutter
— per Pfund 1,03 Mark .
Für Wiederverkäufer billiger .

Th . Jüngt , BE 5, 5 .

Beſte Beſugsgucle
Butter

und 18877
22

2Käse
iſt das

Spezial⸗Geſchäft für feinſte
Molterei⸗Erzengniſſe

von G6. Maiſch Nachfolger ,
Ver reter

N . Freff , P3 , 4
Filiale S 3, 7. Tel . 2208

en gros und en detail .

In den Droger . :
Ludwig &

Schütthelm
Edm. Meurin
Kroppflachf .
Herm.
Merkle .

Weltberühmt !

Polardaunen
Geſetzlich geſchützt. )

Nur 3 Mark per pfund .
Speziglität erſten Ranges !
Uebertrifft andauernd . Füllkraft ,

511090
0 Farbe d. Eiderdaunen

ch! Garantirt neu! Beſte

5 Für bürgerl .u. feinſte Aus⸗
ebenſo f. H

Neiut Due
meche e

talts n ganz vorzügl.
geeignet ! Jedes belleb. Quantum
zollfrei geg. Nachn. ! Zurücknahme

a unſere Koſten !

ather 4 0o. Herford D

s 134 in Weſtfalen .

Proben u. Prelsliſten auch
Ub —

155
Bettkstoffe u. rertlge

ite Eoſtenfret .

aαοοαο

7

Mannbeim , 29 . re 5 ‚

Anrand RHotel Kurhaus
——

—
— gratis u. franee . 30

NAntkrtig!
erla

School
P 25 „ eine Treppe .

Allein autorisirt zur
Anwend . der Berlitz -
Methode . Engl . , Frz . ,
Ital . , Span. , Russ , ete
für Erwachsene von

Lebrern der betr .
Nation .

Deutsch für Ausländer -
Nach der Berlitz -

Methode lernt man
v. d. ersten Stunde
un frei spreche
Prospekte u. Umpf. her-⸗
vorrag . Pädag . gratis .

Aufnahnie jeder -
zeit . 1720 Zweig
schulen . 20050

Wer raſch und gründlich

Französisch 262
lernen will , melde ſich in
cole Franeaise , G3,18
Converſation — Litteratur ,
Frauz . kſim . Correſpond uz.

Unterricht
in 4729

Schreibmaſchinen
Stenographie

Buchführung ete .
Qewiſfenhaft billigſt .

Entritt jederzeit . 0

Wöchentliche Cheilzahlungen
( M. . 50, bis M 5 .

Stellennachweis koſtenlos ,
Proſpekte gratis und franko .

f. W. Meissner, El,5
Breite 5 5 ihe Auante.

— 52

Engſisn Lessons.
Specialty ; 4639

Commereial Corfespondenos
R. M. Ellwood , 5, 1.

Institut francais ,
N 7, 24 . II .

Direktor : A . Béliard ,
Pr elesseurde frangals
ertheilt nach vorzügl . altbewähsrter
Methode ſchnellſordernden 1381

Französ .

Unterriecht ,
Converfation , Correſpond . ,

Litteratur .
— Proſpecte gratis . —

Russisch .
Unterricht in Grammatik ,

kaufm . Korreſpondenz ie . ,
ertheilt ein Nuſe. 171³2

5 Näheres 2 , 5 , 1 Treppe .
Jür einen Untertertianer des
6 Realgymnaſtums wird zur
Ueberwachung der Schulaufgaben
ein älterer Schüler odei geeigueter
jung . Mann geſucht . Als Gegen⸗
leiſtung freie Wohnung u. Früh⸗
ſtück Offert . unt . R. Nr . 5388
an die Expedition ds. Blattes .

ründl . Nachhilfeunterricht
ertheilt ein Oberſecundaner

Suen Sertauer , Quintauer od.
Quartaner d. Gymnaſtums . Off.
unt . Nr. 1564 a. d. — erbeten.

D 1, 1 die Trepßfs D 1, 1

Dr. Weber - isszons
Sprach - Institut

lehrt nach Konversdtions - Me- ⸗
thode durch wissensch . geb .
Lehrer der betr . Nation

Englisch , Französiseh ,
Ital . , Spanisch .

Eagl⸗ Französ . , Spanisch , Ital.
Hlandelscorrespangenz.

Niaen u. Einzelunterricht .
Abendkurse .

Prospekte franko . 21672

Sohreibmaschinen - Schule
System RemingtonTag - und Abendkurse

Kostenloser
Stellennachweis .

Glogowsky & Co .
AMannneim N. 4. 11.

Anfertigung Von
Schreibmasch, - Arbeiten

schnell — billig — diskret .

22770

1
16

S

2
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.

1

doner-Aufenthalt!
Schriesheim .

Zwei gut möbl . Zimmer
mit prachtvoller Ausſicht ſind

abzugeben in der 5299

Villa Steinbach ,
Schriesheim a. d. Bergſtraße .

Heirath vermitelt
Neiche 2 At. 1395

Frau Krämer , Leipzig,
Milderur . 6. Ausk geg 30 Pfg .

Witi , Her auf dem Lan
Kindern ( Landw .
Haus und etwas ;
ſch mit kathol .
Wittwe mit et
zu verehel . Off.
an die Exped . dieſes Blatt

700 Mark
gegen gute Verzinſung u. Bzürg⸗
ſhaft ſof . z. leih . geſ Ofteerb. U.
Ne. 1031 an d. Exped . d. Bl.

Ludmig ceisi
G.

0 eeeeee ae
27er . eee 7 lor .N 801

Mellugriunen . - Sulürsgn .
GHuns . nn dlluder - &cltürsen ,

geſinare , weigs rend farbig in allen Grossem uortdtliig
Anorine 84 22 Billigste Freise .

77 . ͤͤͤ ͤ

Eine durchaus
tüchtige

Geſchwiſter Polz,
Schöner Eisſchrank , Bücher⸗

ra gebr . Küchenſchrank ,
Commode Schränke u. ſ . w.
billig zu ve tten . 5414

Traiiteurſtr . 17, II. Stock ,
Schwetz . ⸗Vorſtadt.

20 m Garteugelander ,
m 0 5 1 Kaſſengewölbe , 2
Raſſenſchränke , Contor⸗Ab⸗
ſchlüſſe , Bade⸗Einricht⸗
ungen zu verkaufen .
5412 3 , 19 .

—

——

Eine gebrauchte

Ladeneinrichtung
für Spezereigeſchäft und ein

groß er Küchenſchrank zu verk.
e

0 305 Laden .

M . 12 . 0606 . —
85 Hypothek auf ia Objekt
von pünktl . Zinszahler geſ. Off .
il. K . N. 1354 an die Expedition .

Nelcher
edſe Meſiſchenſteund

0f wülrde einem in be⸗
dängter L l. Familien⸗
ügter mit 5

k aushelfen
gegen Sicherheit , Zinſen und
Mönatl . Rückzahlung . — Offert .
unt . Nr. 5080 an die Exp. ds. Bl.

Per. leißhteinem bedräugt Fräuf .
gegen monatl . pünktliche

Rlckzayhlung und hohe Zinſen
100 —150 M. Offerten unter
Ni. 1582 an die Exped . d. Bl.

Karl Moßgraber
Hhrigtent,K, 18 18019 1* 4

Shfriflliche Abün
leder Art , mit Schreibmaſchine
and Vervielfältigungen , ſertigt
tadellos , ſchuell u. billigſt 9231
M. Neuſer , Pflügersgrundſtr . 11

Nähmaſchinen werden billig
veparirt . M 2, 10, 4 St . 1384

arkeitboden w. gew. U. abgeh .
ſow. Aufpol . u. Wichſen v. Möbeln .

n
8 . U2 , 8.

Umzüge
in der Staßt ſowie

Ueberländ
per Bahn ohne Umladung .
Trausporte v. Kaſſenſchränkenze .
veſorgt billigſt 168
Peter Waaner , 12. Querſtr . 56.

Zum Waſchen und Bügeln
wird angenommen . 5246

Beilſtraſie 3, parterre .

Noch einige Damen 5oder Agent mit Ia . Refer⸗

werden zum Friſiren ange⸗ enzen gegen hohe Proviſion

uommen , in⸗ u. außer dem Hauſe .
Näh. kl . e 18 Na.

Verkaufe bis 50
als die Konkurrenz
garantirt feuer⸗ und dieves ;
ſichere 20177

Büßher⸗. Kaſſenſchräuke45 Amtlich erprobt .
Industrie - Bedarf , Valentig
Corell , Bureau⸗Lager , G 65, 2

PVietoria - Wagen
mit abuehmbarem Bock u. neuem
Geſchirr billig zu verkaufen .

Näh . J 5, 2, Magazin . 3270

7% billiger
Adolphs

Ein Küferkarren , ſowie 1
großer siskaſten preiswerth
abzugeben. 5392
Näh .R 1, 12,im Comptoir vechts .

1 Kleiderſchrank . 1 Kinderbett⸗

lade , 1Eieſchrank z. v. U 49 . 1855

2 compl . Portteren , mehrete
Bettiſtellen Drahtmatrazen ,
polirte Schränke u Tiſche u. a
mehr ſehr billig zu verkaufen .

I , 12 , parl . , rechts . 1468

Schöner e bill . zu
verk B1 „ 144

Junger tüchtiger

Maſchinenmeiſter
ſofort geſucht . ſagt

die Exp . d. Bl. 5425

Ellchtiger jünefüngerer Anwalts⸗
gehilſe geſucht .
Tüchtiger eneeee

Wo ,

bevorzugt . 3429
Rechtsaunwalt Dr . F . Fürſt ,

B 5 Nr. 17/18 .

Für ein in Mannhelm u.
Umgegend ſehr gut einge⸗
führtes erſtklaſſiges Wein⸗

geſchäft der Rheinpfalz wird

per ſof . ein tücht . Reiſender

geſucht . Offert . ſind erb . u.

Chiff . F . 53689 an die Exp .

—22Neſſkanſſchilinge,
ſowie hypothekariſch geſicherte od.
berbürgte Forderungen alle
Art werden angekauft

Offenburg , . , Wilhelmur . 10.

n durch

See von W. Urnau ,

Zur Erledigung der unterge⸗
ordneten Coſpiolrarbeiten , Be⸗

ſorgung der Regiſtratur u. ſ. w.
wird ein junger Mann mit

ſauberer Hand ſchrift für ein

hieſiges kauſmäun . Bu eau
zu engagiren geſucht, . Oſfert .
mit Angabe der ſeitherigen Be⸗
ſchäftigung u. Gehaltsanſprüche
beſorgt die Expedition unter

Chiſſre M. U. 5428 .
Gelr . Herren⸗ u Frqauenkl . Schuhe
u. Stieſel ꝛc., gebr . Möbel u. Betten

4888kauft M. Vickel, Mittelſtr . 99.

Zu kaufen ffücl .
5Gebrauchtes eiſernes Garten⸗
möbel . Wo ſagt die Exp.

Virjähriges e—. —. —. i d. — 1518

en
MHandsehuhsheim

5 Heidelberg . 3 neu im mo⸗
ernen Styl gebaute

Villen
zu 36000 . ,45000 . , 48000 M.
ſofort unter günſtigen Zahlungs⸗
bedingungen zu verkanfen .

Näh . bei Frau Georg Groebe
Wwe . in Handſchuhsnheim .

1581

20314

Oel - & Feitwaaren⸗
en 81

5 HMeschült
ſucht per 1. Juli kachnigeg, 15

ſoliden

Buchh anl
Reisenden .
Offert . m. Zeugniß⸗Abſchriften

u. 61428 b au Haaſen⸗
ſtein KBogler , . ⸗G. , Maun⸗
heim erbeten . 23441

Ein tüchtiger

Elevatorführer
zum ſofortigen Eintritt

ſucht . Gelernte Schlof 15
oder ein ſolcher , welcher ſchon
mit Führung eines Glevator ' s
betraut war , bevorzugt.

e in der Exped .
5437

4 115 et Packer
zum 1 80 Eintrut geſucht .

Gebr . SnPon eſner Wurſißtfale , die
neue Ladeneinkichtung bill .

1517

ParthieStähle , bre

vollſt
zu verkauen . 1 2, 3.

Mſammien , billig abzugeben .
907 5 , 2 , Magazin .

T＋, 38 . 5404

Eln junger , ſollder 5490

Hausburſche
für Flaſchenbier⸗Geſchäft geſucht .

Große Merzelſtraße 27a .

Ein ordentlicher
ut erhalt .

277zu verkaufen .
0

Haus burſche
1 19 . 3. S5

ſofort gefucht . 5986

iut erſtflaſſige 2, I. pat .Planino 8 Fabrikate ſo wie U
weuig auchte bill . zu verm . Büffetfrean ein
zun Fobnaun Wu Kaufb . 8. die etwas zapien kaun ,

leif rne Wen⸗91 delkaufen.
hoch, 1,50 m Durchmeſſer .
Näheres 12 Apoſtel , 4 . 11.

deltreppe , ö m
1500

für auswärligen Bal huh of. 1551

„ Nägeres 2 . „ ppe.

Comptoſriftin
Bauträger .

ind billigſt abzugeben .
Aufragen unter Nr.

die Erpedition 9s . Blts .
5434 an

gewandt im . hreiben
für Stunden
ſchäftigung Spät . Gugage nent

Sdles .
Putzarbeiterin

ſuchen

Shwchingerlraße 5l.51.
5898

Mädchenehen
andarbeit

und eine

Vuschneiderin
sucht

Porsgffabflk Herbst ,
Lange Rötterweg .

eräulein , die Küche verſteht ,
zu einz . Dame als Stütze und
Geſellſchafterin , Erzieheriſt nach
Norddeutſchland , Kinderfrl . nach
Karlsruhe , Wäſchebeſchl . ſuch. ſof.

Beck - Nebinger , P 4,15 .

Hanshälterin .
Ein älteres Mädchen , beſcheiden
U. tüchtig , welches gut kochen
kann , als Haushälterin nach
Darmſtadt geſucht . Reiſever⸗
gillung Off , unter F . . 40 93
an Nüdolf Moſſe in Darm⸗
ſtadt . 23488

Einegeww. Tücht, , branchekund

Ladnerin
f. ein Kurz⸗ u. Galauteriewaaren⸗
Geſchäft nach Wildbad ſof. geſ .
Koſt u. Logis im Hauſe . 5419

Off. an J Heinsheimer , B 6, 20.

Tüchtige Rock⸗ u. Taillen⸗

Arbeiterinnen gegen hoben
Lohn ſofort geſucht . 5430

Geſchwiſter Baer ,
Luiſenring 2.

ein beſſ . Mädchen zu 2 Hindern
für Nachm bei guter Bezahlg

geſ ucht. F 2 , VDa. 1579

Geſ , zunmt 1. Maf nach Leipzig
bei boh. Lohn ein tücht . zuverk .
9. Zimmermädchen , wel ches
Servirenu . Bülgeln kanu . Zeugn .

erwünſcht. 50ring 14, 1583

Gei lcht N155 ein jg. Mädchen
N f . leichte Arbeit .

ſowie ein ſchulentlaſſener Junge
als Lehrling . 1588

Jost 4 Schmidt ,
Poſamentenfabrik ,

86 , 31 . S6 , 31 .

Tüchtiges Mädchen ſofort
geſucht . F 5, 27, 2 Tr . 1567

Ein j. Müdchen f. Hausarb .

Zür Pflege zw. ter Kinder ,
5 und 1 Jahr , zuverl . ältere
Perſon geſu ht . 5382

Lameyſlx. 20 , IV.

Flotie Stenographin und
Maſchinenſchrelberin ſof. gel.
e F . Burckhardt . L12, 11.

ſof. geſ. U 6 , 10 , 4. St . r. 1578

Dracketihrauche .
Burch . erf. erſte Kraft , mehr .

Jahre in leit . Vertrſt . , kaufm . u.
dechn. für jed. Poſt . bef. , auch gew.
Nſdr . u. am Platze bezww. in Bad. ,

Württbg . , Pfalz vielſ . rout . , ſucht
geſt . auf ben. A
ren . Hauſe 2 U1.
A. A. Nr. 1548 an erb .
898 N
Junges 5 Mädchen Famiilte ,
welches das Kochen in einem

erſten Hotel erlernte und la Zeug⸗

0 aufzuweiſen hat , ſucht per
Aufang Mal Stelle in feinem
Hauſe. Offerte sub . . S. 496

auu RudolfMoſſe, eeee
1ls

1
1 he 71 ＋4

in gleichviel welch. Brauche . Off .
unt . L. C. 1572 g. d. Erxp. d. Bl.

AWohnunung
in der Gegend des 9Luiſeiſpalks ,
von —10 Zimmer , Zubehör ,

Vadezimmer , Burſchen⸗ und
Mädnen⸗ Zimmer ſoſort zu
miethen geſucht . Offert . unt . Nr .
1560 an die Expe' tion d. Bl.

Fräul eln ſücht per ſofort un⸗

genirtes Zimmer mit ſeparat .

Eingau g bei guter Bezahlung .
Ofſferten unter Nr . 1558 an

diee Exped. dieſes Blattes .

Von gebildetem Herrn

Penſion geſucht
bei frauz Famtlie . Off. u. W1902
poſtl . Ludwigshafen a. Nh. 1877

Parterre⸗Räume als
2 Schloſſerwerkſagee585

02. 25
geeignet .

17 . 34
Sſtöcktges Mogain

e e Kel⸗
ler , Gas⸗ u. Waſſerleitung , Hof⸗
raum mit Einfahrt z. vm. 5372

drosser , trockener

Lagerraum
mit Bahn⸗ und Hafen⸗An⸗

ſchluß zu vermiethen . 1173

Zu erfr . J5 6, 208. part . , rechts .

Aager⸗ oder Guwerbeplat
900 qm groß mit Schuppen ,
Nähe“der Neckarbrücke, zu verm .

—
——5

1 3 , A . 5408

Laden mit 3 an⸗
ſtoßenden ZimmernF3 ,7

zu Winlehen 8
18520

12 25
Laden mit Wo n .
zu vermiethen . 4920

Näberes im 2. Stock , rechts .

K I1, 5
rav , ſleiß Mädchen , 15 —18 J.

zu 2 Leuten in leichten Dienſt

geſucht . N , 2 , 3

Einbraves , ordentl . Mädchen ,
St .

Breiteſtraße , großer Laden,
aſ qm, per 1. April ds. Is . zu

e 5373
Näh . 5 St , Kanzlei .

für Hausarbeit geſucht ! Näheres Witteldga 55
5. 2 7 ſe 29 , 2 Laden

5 . Tleppen . —
f jedes Geſchäft geeignet per

Elne n geſucht.]t. Mai zu vermiethen . 5250
1571H 3 , ——

Stock .

geſteEine
Groſßhandlung ſucht per ſo⸗
ſort oder ſpäter einen

Lehrling
( Chriſt ) .Gefl . Offert . unt . F. Nr .

20976 gn die Expedition 5. Bl,

Mannheimer

Ladlen ,
eirea 60 OIm , in beſter Lage ,
per ſotort zu vermiethen .
Näh . B 3 , 4 , Mayer .

Ein großer

mit Zubehör , am Frucht markt ,
vis - - vis der Börſe , per ſofort
zu vermiethen 20944

19185

Zu Hairgen in der Expedition
dieſes Blattes .

Uhrmacherlehrlin geſücht .
145% 0 5,

Ich ſuche einen

Lehrling
zum baen Eintritt .

Eug . Futz . Speditlon ,
Rheinſtr . 5.

pN 5

Tehrmädchen !
Atuihcch

54¹0
Comptoirs .
D 55

im Hanſa⸗Haus
ſind , ſofort bezieh⸗

5 noch einige Zimmer
＋ 15 Ncht bei ) zu Comptoirspreiswerth
Tapezieklehrling vortg. Be. zu vermte lche !

N , 13 . 5420 Fiifabethſtr . 8, helle freündſſche
Part . ⸗Ränme . 9 Zim . ⸗Wohn.

ſ. Bureau u. Muſterlager geeignet
zu v. Nah . N 3, 13 b. 5418

Vertretung
einiger gangbarer Attrel 51¹

für

157 1158
2, Mai geincht. 1. 6.

99

125
— ee .

nen wbnane Wohn ,
denkliches Mäbchen kaun 5 Zim . Viche im

das kler idermac chen erlernen . 182 2 Mät. S2. Et. 2 Näb . 1. t. 13466
Näheres Q 2, 21, 4 Stock .

85 11 Plauken
Zubehör ſofor !

10Gglapen . 12²⁴

2 Fim . u. Küche ſot.5 9 , zu veriniethen. 1575

2 .
am Markt , 3. Wognung

übernehmien gefucht . Oſſ . unt
Nr. 1369 an die Exped . d. B1

Fräulein ,

kicht ausgeſchloſſen . Offerten an
die Exped .d. Bl. unt . Ner 5421. an die Exved . ds. Bl . erbeten .

welches Maſchinenſchreiben u. 6Stenographie erlernt hat, ſucht . 7
5

mit 5 Zimmer Kiche . Zubeh .

—2035
222

— Stock ,

unter ganz heicheidenen An⸗ enthaltend je 7 Zim⸗
ſprüchen Stellung auf einem mer mit Zub 9¹⁸

Bureau Bureau geeigne then

Gefl . Offerten unter Nr. 1554 äheres bei Jeau vos ,
Buchdruckerei , 1 8 , 7. 19205

5500
imer u.

1725

Koch, 1

W̃* ＋

8

11 75 2

geräumiger 2. Stock, 6 Zim⸗
Permer evt . auch

1 Juli oder ſ
80

pa

75—.1 1 zu verin .

verm . 110 Mk. 680.

zu verm . Näh

als Bureau

Hch,
2

K 3, 5 u.

28

10 Zimmer
er zu verm .

einzuf

zohnung ,a
05 zu

Mguut jeimer

5203

3. St „ iminer ,
Küche nebſt Baz468

mit Zubehör
1640

9 105
aume in den Hof

125 geh an ruh Leute od.
zu verm .

J . St . , 5Zimn ſer

50

5417

L0 . 9 6
Familte zu v. Näh .

c, 2 Sr
1

epp. ,
6 Zim . 11. Zubeh .

VBad
part . 16871

1 kl,

St . ,L12 , 143 5 Zim . 1
behör zu verm .

Näheres 18814

1 13,5 A c und 7
4 50 Zim . ⸗Wohnungen

mit allem Zubehör zu verm .

7. Seite .

ſroße ſchöne Räume zu vermiethen
Der 2. Stoch unſeres Hauſes B 6 , 30 31 ge⸗

geuüber dem Stadtvark iſt wegen Verlegung des darin
beſtudl. Officier Caſino per ſofort od . ſpäter nen zu

ver ielhen , ſei es als Bureau mit od . ohne Wohnung ,
Vereinslokal od .

Stockwerk .

als gauzes od . getheiltes
28214

ieubraurrei, 8 6, 15

0 und Per 13ſngeß
ſtraße 27 , 4. Stock , ſchöne
5 Zimmer⸗Wohnung mit 2
Baltons und allem Zubehör
per 0 fort zu ver ! ethen.

Näh . Lau 177leyſir . 22.

6J 0
0 Kaiſe
W᷑ rmit
K per 1. Juli
preis JWzu vermiethen .

Näheres daſelbſt .

An Schloßgarten
Ronnershofsfr . 4,

5282

eine Wohnung pon 5
nehſt Zubehör bis 1. Juli zu
vermiethen . Näh . part . 1240

Machfelh, 22 cewein0

8. „Küche , Bad de. z.
part od. 1 85

Nupprechſſtk. J0 . dr 8

4 Zim , Küche , Bad ,
all. Zub . b . z. v.

0 . Ot .r.

OeſllichereSuülr
Roſengartenſtraße 30 ,

eleg . Wohnung , Hochpart . , 3

Züm. , Badezim . , Küche und

Zubehör ſofort .geder ſpäter
zu vermiethen . Näh , daſelbſt

Stock liuts . 18954

Wohnungzu
U

befelhen
Mievfeldſraze Nr . 20 , . , 3. u.
4. Stock mit 4Zimmer , Küche mit
Badezimmer u. Zubehör .

zu v. Näheres 3.

Zimmer nebſt reich⸗
lichem Zubehör ſofort od. ſpäter

t. 20084

. II85 imme * d.
1 leer

b. 1314

N 45 5
9Z iſn . Küche) , 2

Ver tieth .

18 9 85

Runnſtraße Ul. det
Näh. pakterre .

freundl . helle Man⸗
12

Cdte

Näh . 27 75

P4 . 132 ntethen .

6 7 . 19 .
Stock , 5 15 nebſt Zu⸗

behde zu vermiethen ,

8e⸗ Bureau Hof,
Jiſn . Füchezu ver⸗

2088

1580

R 155 403 üche
zu etee
hoch, rechts zu erfragen .

8 Aliß
per 1 .

N eee
10l .
Juli

Näheres 2 Er .
54 8

Augartenſtr .
Zim . zu verm .

15,
Näb .3St .

1 leeres
1547

Augartenſtraße 0 103¹¹ vermiethen .

Angafteuſtr 76
mer, Küche .

2 Ammer
und K

„
Badezimmer

üche
4615

dc.
bis 1. Juli zu ver niethen . 4787

auf 1.
zu verm .

Juli event .
Näh . 2

Vismarckplatz
3 Treppen , eleg. ſchöne V
5 Zimmer , Küche und Zubebör

etwas ſrühei
Treppen .

Wohn Uung,

5298

Nicche Manſarde zꝛe,,
ver miethen

Stock

Beelbevenſte. 8,
Zimmer 2
Und Jubeh. per 1.

Beelhopenſir . !
ſchöne 4 Zimmer⸗

ſoſort z
459

legan
Zimn

bis 5

1e 5

Ler⸗

5 Und 1

Vohnungen nebſt Bad
Jul i z vebm.

Zu erfr. Beetg ſovendr . 5, pt. 3

Saleſt. 0 ude
pr. 1. Mai zu verm .

Naah, Gontardſir .

Peilſraße2
behör zu vermiethen .

., 2 Jim . ,
e u. Zub .

4954
28, ( La

oder I 6, 17 GBureguz.
4 Aimer

lUnd
Küche mit Zu⸗

den )

1006

Dammſtraße 33 , Part etre⸗
Wohnung mit a. Z. bis l. 99501902 zu vermiethen .

Herrſchaftl .

—5 SlocßJ. Slock : 8 Sim. ⸗

Fri⸗ drichsriſeg,
große Zim .

erten unter Nr.
xped.

part . ,
Zim. zu V. Näh . 2.

Fliſabethſtraße 11.
( Werderplatz Ecke ) . 21802

Wohnung ,
tit fämmtlichem Comſort, 5

Ausſicht auf die Bergſtraße .

155
Wohng .
Wohng .

per ſof ort zu vermietheſt .
Näh , Eliſabethſür . 11, 2. St .

1502

e e

Juugbaſchſtraße20
4 Zim , Küche , Münde,Stock .

Auch als Büreau zu 920

Slock .
Balkon u. Zubeh .

Mai oder ſpäter zu verm .
au

1556

Näheres 4p 2, 15 , Bureau ] 2 Zimmer u. Küche inn Seiten⸗
im Hof. 21776 bau u. Vorderhaus . Ebenfalls

14. 125 Sſock ,6 Zim. ,eine geräumige Werkſtalt ſof. zu
Badezimmer de. vermſethen . 5416

zu vermiethen . 18706] Zu erfr . Pflügersgrundſt
4 Tr. Wohn . , Schwehingerſir. 171 , 2
3 Zim , Kitche nungen , je 3 Zimmer u. s

naft, Aubebör ſof. J. . ; fernek gr. Keller . 725

auf 1. Juli zuf Werſtſtr . 5, ( I 8, 17 ) ,1
verm . Wbes 9. 2. 23 1555 Zimmer u. Küche zu verm 1126

Sel⸗Claſe 4 Zimmer Badezimmer ,M4 . N
Küche und Manſarde im 2.

e bis 1. Juli zu vermieth .
Näh . Dammſtr . 36, part . x. 1130

heinauſtr . 7, 3 Zimmer U.
Küche billig zu vermiethen .

Näh . Tatterſallſtr . 5, part . 175

Ceene ſchöne , neuerrichtete , abge⸗
ſchloſſene Wohnung , Part . ,

3 Zim . u. Küche vom 15. Mai
ab au ruh. Leute zu vermiethen .

Nähere 1471

Wohnung zu ver⸗
miethen , 2. Stock , 5 Zimmer ,

Badezimmer und Zubehör Mk.
1200 . —, ( Plankenc ) Aufragen

unt . E. N. No. 5005 d. d. Exv.
.Zim . , Küche , Bad 2 ſchd

be gegenüb . der Feſihalle ,
pel 1. Juli od. früh . zu v. 1558

Näh . G 4, 15, im Eckladen ,

—
—2 Uhr .

St . , 1 od. 2 hübſch3
5
9 . 2 mößt Zim ſch . freie

Ausf . u. Zeugb. u. Theat . mit od.
ohne gut . Penſ . zu verm . 1535

0 4
mböblirtes Zimmer zu

45 vermiethen . 5428

C4 . 2 am Sailerplag
ungenlert . ſchön möbl . ?Wohu⸗ u.

Schlafzim , im Part . auf 1. Man
zu verm . , eiguet ſich auch als
kl. Bureau . Telephon im Hauſe .
Näheies im Biergeſchäft . 1532

3. St . , 2 ſchön

5, C3, möbl , ſreundltche
Zimmer ( Wohn⸗

I . 20/21 . ſchon moöbl.
Zimmer ſof . zu verm. 1193

A, 145

——

K u

5 0. 5 7
5 Gelten!1 v. 1524

105
9r . , ſchön möbl . Zim .
ſofort Berin. 1565

1. 13, 2004
Zim . mit Peuf .

ſof.
zu verm . 1091

L 14 . 63
Tr . eift ſchöninbl .

Zim . ſof. z. v. 1280
1

Slock, eſn
14, 195bbeaemößlirte

mbl .
r. (Wohn.
ſofort oder

e 1277
2 Tr . mnbl. IimmerM2 . 127 1. Penſ . zu b. 1526

M55 , 2
2 Ne. inbl . Wohn⸗

„Schlatz . z. v. 150

ſpäter zu

* 9 . , möblirteß
5 per 1. Mai

85 89 iethen . 5114

Näheres rſettgeſchäft .
a bei gut möbl . FimnterN 6, 6 2 in. Penſ . z. v. 8

2 Tr. , ein
0 4. 809 möbl. Zimmer ſof.

zu vermiethen 5388
2 70„ bechts , ein ſch.

0 59 * 50 v. 1875. 1
1 L. 45

2 Treppen hoc ein elegant
möblirtes Zimmer zu ver⸗
mietheu . 5295

P 2 13 . , rechts , möbl .
9 1 Zimmer zu verm . 85

P6 12/13 , 1 Treppe , liuks ,

2 fein möbl . Zimmer an
beſſeren Heirn mit Penſion per
1. u. 15. Mai zu verm . 1566

— 1
( möb

groß . gut
Zim. , mit od.

ohne Peuſiou zu ver mieth. 111⁵

7 ſein möblürtes
Zimmer mit

10 ver mieſhen . 1419

RI . 16

R 3 , 2 b
2 groß ies , ſein möbl .

/ Jner an beſferen Herrn od.

2

Dame ſofort zu verm . 1319
2 gut möbl .

R355 1 3 B ſof. z. v. 1555

II . I n e
dem Abſchluß zu verm . 1874

S „
1 Tr. , ſchön mbl . Zimmer , mit
ungenirtem ſepäratem Ein⸗
gang , zu vermiethen . 5403

1 3. Stock , ein mubbl.
8 3. 2a Fimmer mit Penſ .
ſoſort zu vermiethen . 1570

ſ d
Cdhans ,5 Tr . 1,gut

8 3. 6 nibl. Ziin. 8. D. 1403

8 4 20 5. St . , ſchö möbl⸗
9 Zimmer miteeſoſort zu veriſttethen . 588

8 6 12
feln mbl . Zim . ( ſep.

* 9 Küng. —an beſf. 7966zu verm . Näh . 2 Tr. r.

10 1
115

86 . 19
28

ſof. z. v. 1460

„rdl . guß möbl .
8 6. 42 Zihs event . mit

Penſ . au vermiethen . 5⁵

8 6. 43
1 Treppe , möbl .

A2
Zimmer mit ſep.

Eingang u. ein Balkonzimmer

bis 1. Mai zu vermiethen . 1233

F3 . 10

16,29
3. St . , fein möbl . ,
gemüthl . Zim , b.

2 Beg! ſtenwittine bill . z. v. 1446
5

Tr gutmöbl Zim.1375 1 2 (ſep. Eiug. ) zu v. 1423

U 6. 9
1 Tr. , 1 gut mbl .

zu vermiethen .
Zimmer des, 926

Viemarcplatz 7, 2 Fr. , ſcn

0 5
9 181 mit oder

zne Peuſion zu vermiethen . 8400

5 4 11 Tr . , freundl . inbl .
9 Zimumer au ſoliden

Herrn event . mit Penſion per
1. Mai od. ſpäter zu verm . 8g0

0 4
el . EinTrep„ 1 15fein möbl . Wohn⸗

und Sche e mit Balkon
und Benützung des Telephous,r
ſofort zu vermieth en. 5006

2 , 17 , Planken , 3Stg . klembl .

Zim. , 1125 10 . , . D. 180;
1 Tr. imbl . Zimt. zu

25 5
5

niethen . 1527

N 37
Slock , ein didöl

2 1 3. v. 1437

2fein möbl . Ammer ,
( Wohn⸗ u. Schlafz.

anu H errn zu vern 17000

. 24
51 ( Wo an⸗

eb. an 2 fol. Herren
1.Mai zu vermiel

euſraße 19) ,
F. 8. 14a ., ſein möbl .

immer zu vermiethen . 1587

HutHJ, 16( 18 we
1905

E3,130

mter ſof
15

ort Zl vern . letheu . 1563

. , Mibl.
* 1 ſep. Eing , z v. 147

5. St. , nbl . Zimmer
zu vermiethen . 1528K 1,14

1. S0l Aim. ) an einen od. zwelf möbl⸗
90

ler zuik ſep. Eingang
beſſ . Herren p. 1. Mai zuv . 5113

per 1. od. ſpät . z. vm, 1587

10˙
St . imbl . Zim . an 86 . „ 2 N , An

beſſ Herrn zu b. 1583 ſein bul Aut ſof. v. enn

92
„ 11,5 Tr. , ein gr. mbl . Sil n. Kevpierſtraße 88 Treppen,
nut lod . 2 —Zetken zu v . weof möbl Zimmer zu verm . 1521

. 15N N in gut mbl . Partrina Jra , 5. St . , an .
5 805 1 möbl . Zimmer ſofort zu ver⸗

möbſirkes mietllen 1586
bo Tr ſchönMiedfelöſtraße5 wöbt⸗ Zin .

billig zu vermiethen . 995

Fatterfaſlſtr . 18 , Näh⸗ d. Vahnh. ,
2 3 Tr. , gut nibl. Zum. z. 9. 1681

Moöbl . Porderzimmer in einer
Villg am 15 Hrſd ,inn, an beſſ.
zu verm , Näh tgoberes Pihed⸗
ufer 17, pt. , nächſtd Brücke Lud⸗
wigshafen . Preis 25 M. P. M. 84¹

„Schlafſtelle mit
— Leoſ zu 1589

St. , Schlaſſſelle

F6 . 12

— 147 M äbchen z . 95

80 noch
gut bürgerl .

endtiſch geſ. 1236
＋ ein anſſänd⸗ Jung .

6 953
1 Mann in Koſt und

Logis geſucht 1528

0 Privat⸗7 . 24
Mirtag⸗ und

Abendtiſan . 4957

An 15 bürge

1 9d. 2 Helren theilliehmen .
Nah. B 5, 12, 8, St . 1578
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General⸗Auzerger -. Mannheim , 29 . Arbbtf——

—
1 in1 G8 0 4 0

Ahteilung : Naushaltung . Abteilung: Colonialwaren .
Limonadengläser mit Fuss , 2 Grbssen Stüek 1 2 pig . Caffee , bekannte Vorzügliche Qualitäten .

5
Pack : Kyün , geib , bra itW eingläser , fein geschliffen , 75

17
57 11 6 8

Steinguttonnen , elegante Austütrung „ 45
„ Feinstes Weizenmehl

0 35 45
8

8 5I9 1,501 3775
8eldstühle aund

„ Himbeersaft , garantirt rein , Flasche 7 2, 110
Brodkasten , laclirt , zum Aussuchen stük 8

„ Casseler Haferkakao , blau cartons 78 pig
Babywecker , garantirt gutgehend „ Mk . 1,55 Quäker Oats , J½1 Carton 2H big

5.

. Sigs der
. 5

1I I . I .

Filialgeschäfte .

Thürschliesser
„ Merkur “ . . 20165

Selbstthätiger u . geräuschloser , empfiehlt unter Garantie

Teleppon . 664. Caa - GMOrdt , R 3, 2.
Bau - und Kunstschlosserei . Haustel graph - und Telephonanstalt .

Jabiumeteite
Anfertigung nach Maass 2 2 2 2 2 4

22 Garantie für tadellosen Sitz .Württög. Fünbemie 85

Larl Meiners & Ludwigs .

Vom 20 . April ab habe das von mir seit Jahren mit grossem Erfolg betriebene

Damen U. KinderBarderoben Ceschäft
wieder persönlich übernommen und empfehle in feischer , neuer und hoch -

moderner Ausführung in unübertrefflicher Auswahl :

Damen- Jaquettes , kurze und lange formen .

Damen- Capes , Jede beliebige Länge.

Damen - Rochsommer - Kragen in lioften und festen Stoffen,

Damen - RHeise - Mäntel gegen Staub und fegen,

bewinne l. . v. M. 34000
1Loos M. 1, 11 Looe M . 10

Woer ſeine ge -
rade und eine un -

gerade Nummer
kauft , muss ge⸗ Versuchen Sie

Winnen .

Looſe erhältl in allen Loos⸗ bei Husten und Heiserkeit
verkaufsſtellen , in Mann⸗
herm , bei wigrig Herz Apotheker Gummich ' s ech - e Melzbhonbons4 12 bercer , N 3, 17, W. mit hächstem Extractgehalt à Packet 40 Pfg .Damen - Costüme , bervorragende Mouveautäs, in wollenen und Waschstoffon ,
at peneder Aunimh e e

III 16 f
bei der 223410 à 50 Pfg . und1 Mk. 20180Damen - Costüme - Höcke , grossartige Sortimonte . e ee besährte Iinderun smittel ersten Ranbes ,

Fetzer in Stuttg rt . Nur allein zu haben „ Drogerie zum Waldhorné “ ⸗ D3 , 1.

. 5
Hamen - Blousen in Baumwolle, Wolle, Kalbsside, Reinsside sowie in Gulpurestoffen. J 35
Damen- Morgenröcke , überraschonde feuheiten .

1

Hemden⸗
Damen- Jupons ( Unterröcke ) , Lager von ca . 500 Sfück vom Alebillgsten Klinik!!

bis zum Hochelegantssten.
elanken f4,l2 , 3 4f

S eparar⸗ Abth eilan 8

Special⸗Kinder⸗Garderoben

ſätzen , Hals⸗ und Armbindchen

füür Knaben , Mädchen und Babpy ' s

verſehen und unter Garantie füt
vorzügliches Paſſen von einer
Hemdenfabrik billigſt berechnet
zugeſtellt . — Tadelloſe Auferti⸗

in anerkannt vollendetster Auswahl .

Sämmtliche in meinen Geschäftsräumen sich befindende Waaren sind frise

bezogen und von neuester Anfertigung .

Grosser Umsatz und bedeutende Mieth - Ersparnisse setzen mich

gung nach Maaß . 23097

in den Stand , meine werthe Kundschaft aussergewöhnlich biilig bedienen

Zzu können .

Handels -Colse
on Vinc . Stock

Mannheim , F 1, 3 .
Alle Arten Buchführung ,

Wechsel - . Effektenkunde ,
Kaufm . Reehnen , Stenogr . ,
Korrespon . , Kontorpraxis
Schönschr . , Rundschrift ,
Maschinenschr . ete . 10

Die Arbeit wird zu einem Vergnügene un bereltilligst . an eſnem bequemen , praktisch eingerichteten Sohrelbtisoh !Wählen Sie für ihr Atbeitszimmer
. Heinrich Zeiss “ UDuion - Schreibtisck -

1. Inslitnt àm Pintae Prelsliste kostenlos und portofrel duroh
5

Unübertr . Unterrichtserf .
von klen Berzünllenkeften HEINRICH 2ElS8 , Hoflieferant, Frankfurt a . M.auſs Wärmste empfohlen . 2
Unentgeltliche Stellenvermittlung Filiale in Mannheim 6 3 Nr. 9 . 8
Prospeecte Kratis u. franco 8
Für Damen separate Räume .

Sophie Link

Anarutstrasse F 1. 10 Harltstrasse
Eckhaus . 2322⁵

dee SSOOOOOοοοοοοοοσ
und ſämmtl .
See

SPriageien i . 8
bee Friedrich Bünler, 9 . J8Einbeck . Verkr . geſ . Kal grat . 2102

rie z . Waldhorn . D 3 , 1 . 33 5 „ Apfelwein .
Apetheken 0ll eunmpfiehlt ſich im Hänſerabwaſchen . Barerthalerſir . 7 . OOOGGGGSSGGeeeee

1 5
S

empflehlt in grosser Auswahl :
5e 88 7

3
eeee NWeind Damen - Wäsche 8Großze Verkauf Mieth - 8 u, Hleinverkauf 8 Taghemden22 verſchiedener Sor Weißervon Schuhwaaren Verträge ae a 8 Nachthemden 80ud höher in F He⸗Breitestrasse J J. 1, Eckladen . 2 zu beziehen durch die

baee we lömnenenhge Nachtjacken
Spottbillige Preiſe .

Ok. H. Haas Ssche
0

8 Beinkleider — 88e Geicheftsbane i
e keihen l . Johann Hart , N

fuckgal,8 . m . k, Weleeaee , f 8 Untertaillen 385 N ferſuch un
5 6. 8 . Ii Fur dlengene de der 8 FrisirjackenTrin - S Nle 9

3 erteger astten
0

Weisse Unterröcke 0auf Zucker und Eiweiß , à 1 Mark . Emil Mittel , F 5 , 18cekesenan 2 5
Anstandsröcke .
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